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Aus ber Stadt Halle
Was der Mietkerrat wiſſen muß

Ueber den en Mieterrat herrſcht im allgemeinen große
Unklarheit Die preußiſche Höchſtmietenverordnung die mit dem
Ablauf des 30 Juni 1922 durch das Reichsmietengeſetz außer Kraft
geſetzt worden iſt ſah eine unmittelbare Vertretung der Mieter
ſchaft nur vor für Häuſer mit Zentralheizung und Warmwaſſer
verſorgung Heute wird den Mietern aller Häuſer eine geſetzliche
Vertretung zugeſprochen Obligatoriſch iſt d h iſt dieſe nicht
Die Mieter eines Hauſes ſind berechtigt nicht verpflichtet ſichin Mietsangelegenheiten vertreten zu laſſen die See des

Mieterausſchuſſes als geſetzl Organe der Mieterſchaft werden im
Reichsmietengeſetz erſchöpfend geregelt die hieraus ſich ergeben
den Rechte charakteriſieren ſich nicht als eine baſuiſtiſche Summie
zug der aus der wirtſchaftlichen Stellung der Mieterſchaft und
ihrer Eigenart ſich ergebenden Anſprüche gegenüber dem Ver
mieter ſondern als die der Mietervertretung allgemein erteilte
Befugnis im Jntereſſe des häuslichen Friedens überhaupt das
Einvernehmen zwiſchen den Mietern und Vermietern zu fördern
Die Geltendmachung einſeitiger und überſpannter Forderungen
einzelner Mieter und der Mieterſchaft als ſolcher wird eine
Mietervertretung die ſich der ihr vom Geſetzgeber eingeräumten
Stellung bewußt iſt ihre Mitwirkung ebenſo verſagen wie ſie un
billigem oder gar ungeſetzlichem Anſinnen des Hauswirts nach
drücklich entgegentreten wird Mieterausſchüſſe die ſich bei der
Erledigung ihrer Geſchäfte nur von objektiver Sachlichkeit leiten
laſſen werden den in S 17 des Reichsmietengeſetzes ausgeſproche
nen Grundſatz wonach die Mietervertretung bei der Wahrneh
mung ihrer Aufgaben dahin zu wirken hat daß die Vertrags
teile Forderungen und Maßnahmen unterlaſſen welche die gemein
famen Intereſſen der Vertragsteile oder das Gemeinintereſſe
ſchädigen ganz von ſelbſt gerecht werden Solange der Mieterrat
das ihm übertragene Amt in dieſem Sinne verwaltet wird er den
ihm zugewieſenen zum Teil recht ſchwierigen Aufgaben gewachſen
ſein

Ein Karkoffelprozeß

Klage von n gegen den Landund
Man ſchreibt uns Dieſer Tage fand im kleinen Thaliaſaal

eine r Verſammlung ſtatt in der lebhafte Klage zegen
den Landbänd wegen von ihm übernommene bzw nicht eus
geführte Kartoffellieferungen geführt wurde Eine Beamten
gruppe der Deutſchnationalen Vollspartei hatte mit dem
Landbund im Spätſommer einen Vertrag auf Lieferung von
mehreren tauſend Zentnern Kartoffeln aus dem Saalkreiſe zu
einem Preiſe von ungefähr 300 Mark den Zentner abgeſchloſſen
und auf dieſe nicht nur den verlangten Vorſchuß ſondern weit
mehr als dieſen eingezahlt Die Kartoffellieferungen begannen
im September ſetzten aber bald aus Als nun ſeitens eines Be
auftragten der Beamtengruppe Nachforſchungen über das Aus
bleiben der Kartoffeln unternommen wurden wurde er nach
der Berichterſtattung in der obigen Verſammlung zunächſt mit
ausweichenden Antworten hingehalten bis er ſchließlich erfahren
mußte daß die Kartoffellieferung zu dem abgeſchloſſenen Preiſe
aus dem Saalkreiſe wegen der inzwiſchen eingetretenen Geld
entwertung uſw durch den Landbund nicht ſtattfinden könne
Hierbei wurde auf Pommern verwieſen wo genügend Kar
toffeln zu haben ſeien Da noch viele Mitglieder nicht beliefert
waren wandte ſich der Beauftragte der Beamtengruppe nach
Pommern und erhielt von dort mehrere Waggons Kartoffeln nach

Halle zugeſtellt leider jedoch zu der Zeit als bereits die erſten
Nachtfröſte bei uns auftraten wodurch nicht wenig Kartoffeln
auf dem Transport erfroren Von mehreren Seiten wurden die
Kartoffeln auch als krank befunden Der Beamtengruppe ſind
durch den Kartoffelbezug aus Pommern große Unkoſten und
ſonſtige Unannehmlichkeiten entſtanden und es fragt ſich wer
nun den höheren Preis bezahlen ſoll

Der in der Verſammlung anweſende Vertreter des
Landbundes verſuchte dieſen in ſeiner Handlungsweiſe zu
verteidigen indem er darauf hinwies daß vom Landbunde tlles
getan worden ſei um den Vertrag zu erfüllen An der Nicht
vertragserfüllung trage höhere Gewalt die Schuld Der

naſſe Sommer habe eine ſchlechte Kartoffelernte im
Saalkreiſe verurſacht Viele Kartoffeln in hieſiger Gegend
ſeien nicht ausgewachſen und unreif Jn Mieten würden von
den Landwirten nicht viel mehr als Saatkartoffeln aufbewahrt
Es habe ſich heraus ſtellt daß der zentrale Kartoffel
bezug große Schwierigkeiten mache weshalb direkter
Bezug von den Landwirten oder vom Händler zu empfehlen ſei

Die Ausführungen des Landbundvertreters fanden in der
Verſammlung wenig Gegenliebe beſonders was den Ausfall der
diesjährigen Kartoffelernte anbelangt Von mehreren Seiten
wurde darauf hingewieſen daß Ausgangs September und An
fang Oktober auf den Gütern Autos bemerkt wurden durch die
Kartoffeln jedenfalls zu einem hohen Preiſe nach dem Rhein
lande in r Mengen fortgeſchafft wurden Bei einiger
maßen gutem Willen ſeitens des Landbundes bzw der Land
wirte hätte ſich die Kartoffel lieferung für Halle wohl ermög
lichen laſſen Der Landwirt verſtehe heute nur zu gut die Preiſe
für ſeine Produkte dem Dollarſtand anzupaſſen Dieſelben Er
ren wie die Beamtengruppe mit dem Landbund habe ruch
er Bund der Kinderreichen machen müſſen was durch

ein Mitglied in beweglichen Worten in der Verſammlung zum
Ausdruck gebracht wurde desgleichen führten der Vorſtand der
Kriegsbeſchädigten und der Juſtizbeamten dieſelbe

Die Verſammlung beſchloß mit allen gegen eine
Stimme gegen den Landbund auf Schadenerſatz Klage zu er

heben Auf den Ausgang eds Prozeſſes darf man geſpannt ſein

Vorboken und Anzeichen der Schw ndſucht

Aus der Fürſorgeſtelle für Lungenkranke Salzgrafenſtr Sprech
zeit Werktags von 4 Uhr erhalten wir folgende MitteilungenBei Kindern ſind es oft augenfſällige Anzeichen die ſofort
als mildere Form der Tuberkuloſe als ſogenannte Skrofulofe ver
raten Es ſind die bekannten Schwellungen der Hals undKieferdrüſen Ausſchläge an Naſe Mund und Ohr
ein gedunſenes Ausſehen die dem Kinde einen ungeſunden Ausdruck
geben Eine auffällige Neigung zu Erkältungen zu Entzündungen
der oberen Luftwege iſt bei Kindern mitunter ein Zeichen einer be
ſtehenden Lungendrüſenerkrankung am bekannteſten ſind die ſogenannten

rurgiſchen Formen der Tuberkuloſe im Kindesaliter die die
nochen und Gelenke betreffen ſo z B das Knie Fuß 2ogengelenk die Finger die Wirbelſäule uſw Häufig ſchen c

ulösſe Erkrankungen auch am Auge Beſchwerden von Kindern die ſich
in der angegebenen Weiſe oder den betreffenden Gliedern äußern ſollten
die Angehörigen ſofort anregen den ausarzt in Anſpruch zu
Rehmen Mit der örtlichen Behan lung iſt es allerdings nicht
allein getan eine gründliche Allgemeinbehandlung muß dafür ſorgen

t d Keim n verſchwindet Alle dieſenannten Formen der Tuberkuloſe ſtellen ebenſo wieu b 5 z 7 j hf rer er die Vor ort die wanchfert
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Bruſt und Nierenfellentzündungen ſind zumeiſteſchen einer ne beſtehenden Lungentuberkuloſe und daher ernſt zu
ehmen Blut r iſt ebenfalls zumeiſt ein Alarmſignal Hier entDickelt ſich eine Lungentuberkuloſe Dabei iſt ärztlich ein Vefund oft

n anderen Anaum feſtzuſtellen Trotzdem erkennt der Arzt an man
hen das Aufflammen einax Tuberkulaße nd ſieht eine entſprechende

Erſte Beilage der Sagle Feitung donnerstag 7 dezember 1922

Jn den letzten Tagen ſind in der Preſfe Mitteilungen über
die finanzielle Auswirkung des zurzeit dem Reichstage zur Be
ſchlußfaſſung vorliegenden neuen Landesſteuergeſetzes veröffent
licht worden Wer dieſe Auslaſſungen lieſt möchte faſt glauben
daß durch das neue Geſetz alle finanziellen Sorgen der Gemein
den mit einem Schlage beſeitigt würden Dieſe Anſicht iſt aber
durchaus unzutreffend und bedarf nachdrücklicher Richtig
ſtellung in der Oeffentlichkeit Selbſt der Reichsrat dem nur
wenige Städtevertreter angehören hat die Unzulänglich

Allerſchärfſte Anſpannung der Kealfteuern
Trübe Ausſichten Ein drückender Nachtragsetat Unzureichende Hilfe für die Gemeinden

den und damit des Fundaments des geſanten
Staatslebens zu verhüten Notwendiz iſt unter allen
Umſtänden eine ſtärkere Beteiligung der Gemeinden an der Um
ſatzſteuer und die Zuweiſung erhöhter Zuſchüſſe zu den Mehrauf
wendungen für die Veſol agen der Gemeindebeamten Nach
dem vom Reichsrat berichtigten Geſetzentwurf ſollen oußer den
alten GEehsltern immer noch 25 Proz aller Hehallsmehrauf
wendungen gegenüber dem Stande vom September 1921 von den
Gemeinden ſelbſt aufgebracht werden Bei dem jetzigen Beſol

W

keit des Regierungsentwurfs anerkannt und ihn in
einigen wichtigen Punkten zugunſten der Gemeinden geändert
Insbeſondere hat er die Anteile der Gemeinden an der Umſatz
ſteuer und auch die Reichszuſchüſſe zu den Beſoldungen der Ge
meindebeamten und Angeſtellten erhöht Aber auch dieſe Ver
beſſerungen reichen bei weitem nicht aus um das Gleichgewicht
im Haushalt der Gemeinden wiederherzuſtellen Der Reichsrat
hat dies in einer Entſchließung ſelbſt zum Ausdruck gebracht in
der er feſtſtellt daß bei den gegenwärtigen geldlichen und wirt
ſchaftlichen Verhältniſſen die durch das neue Landesſteuerzeſetz
geſchaffene Grundlage nicht ausreicht um Länder und Gemeinden
lebensfähig zu erhalten

Nach einer vom Deutſchen Städtetag aufgeſtellten Berechnung
beträgt der Fehlbetrag aller deuſchen Gemeinden auf der Grund
lage des alten Landesſteuergeſetzes für das Jahr 1922 abzüglich
des Aufkommens aus eigenen Steuern etwa 260 Milliarden Mark
Die erhöhten Einnahmen der deutſchen Gemeinden nach dem neuen
Geſetzentwurf betragen aber nach der Schätzung des Städtetages
nur etwa 120 Milliarden Mark ſo daß alſo auch weiterhin ein
Fehlbetrag von 140 Milliarden Mark ungedeckt bleiben wird
Es wird Sache des Reichstages ſein bei den bevorſtehenden Be
ratungen des Geſetzentwurfs dieſen für die Gemeinden unerträge Vorlage gelangende Nachtrogsefot

2 W a 3ungsſtande bedeutet dies für die Stadt Halle allein eine Mehr
belaſtung von rund 190 Millionen Mark für das laufende Steuer
j
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nen Mark belaſten
den Gehältern und Löhnen ein
330 Millionen Mark
ausgaben
bieten der
i

ahr Rechnet man hinzu die Mehraufwendungen jär Arbeiter
öhne der nicht werbenden Betriebe die unter Zugrundelegung
r zurzeit Lohntarife die Stadt mit rund 140 Millio

ſo ergibt ſich für die Stadt Halle allein bei
Mehrausgabe von rund

Hierbei ſind die gewaltigen Mehr
die durch die fortſchreitende Teuerung auf allen Ge
ſtädtiſchen Verwaltung insbeſondere bei der Armen

ind Wohlfahrtspflege dem Bauweſen der Kohlenverſorgung uſw

2eltenden

entſtehen noch gar nicht einmal gerechnet

beſſerungswünſche es den Gemeinden auch
Man erſieht hieraus daß ſelbſt bei Erfüllung aller Ver

in Zukunft äußerſt
ſchwer fallen wird ſelbſt bei ſvarſamſter Wirtſchaft ihren Etat
zu balancieren Jm laufenden Rechnyngsjahre aber in dem ſich
die Vorteile des neuen Geſetzes für die Gemeinden nur erſt zum
kleinen Teile auswirken werden werden die Gemeinden die ihnen
verbleibenden Steuern vor allem die Realſteuern in der aller
ſchärfſten Weiſe anſpannen müſſen um auch nur einen einiger
maßen erträglichen Finanzſtand zu erreichen Der demnächſt zur

vird dies leider nur allzu
lichen Zuſtand durch Zuweiſung erheblich erhöhter Einnahmen deutlich erweiſen
zu beſeitigen und ſo den Zuſfammenbruch der Gemein

Behandlung oder Beobachtung des Kranken vor Nachtſchweiße kommen
auch außer bei Lungentuberkuloſe bei nervöſen BVeſchwerden vor die
Entſcheidung wieweit die einzelnen Anzeichen für Tuberkuloſe bezeichnend
ſind liegt bei dem behandelnden Arzt Jn Beobachtung der Fürſorge
ſtelle ſtanden 325 Offentuberkulöſe d h ſolche Kranke deren Huſtenſtöße
und Auswurf ihre Umgebung ſchwer gefährden Von den Pfleglingen
der Fürſorgeſtelle ſind bis zum 1 November d J leider ſchon 104 ihrem
Leiden erlegen Auch von ihnen hätte noch mancher gerettet gebeſſert
und wirtſchaftlich geheilt werden können wenn er ſich rechtzeitig um die
erſten Anzeichen ſeiner Erkrankung gekümmert hätte und wenn er folge
richtig die Vorſchriften für die Ausheilung des Leidens durchgeführt
hätte

5 Millionen für die Alkershilfe
Die im Halliſchen Be rgwerksverein zuſammen

geſchloſſenen Braunkohlenwerke haben für die Zwecke der Alters
hilfe in ihrem Bereich den Betrag von fünf Millionen
Mark überwieſen Zur Verteilung der Mittel hat ſich ein Aus
ſchuß gebildet deſſen Vorſitz Herrn Dr Carlsfon übertragen
worden iſt Der Halliſche Bergwerksverein hat für die Alters
hilfe bereits 3000 Zentner Briketts zur Verfügung gertelſt

Der halliſche Fremderverkehr

Nach Mitteilung des Statiſtiſchen Amtes ſind in den hieſigen
Gaſt und Logierhäuſern im November 1922 6199 männliche und
1417 weibliche zuſammen 7616 Fremde abgeſtiegen Darunter
befanden ſich 345 männliche und 48 weibliche Perſonen mit fremder
Staatsangehörigkeit Jm November 1921 waren es 7047 männ
liche und 1396 weibliche zuſammen 8443 Fremde im November
1913 7825 männliche und 1148 weibliche zuſammen 8973 Fremde

Wir erinnern
diejenigen unserer gesch Ieser die die Zeitung vom
Verlag überwiesen direkt durch die Post zugesellt
erhalten nicht diejenigen die selbst bei der Post be
stellt haben an die Elinzahlung des Bezugspreilses
für Dezember unter Benutzung der der Dienstag Ausgabe
unseres Blattes beigegebenen Fostscheck Einzah
lungskarte Es genügt Uebergabe der Za lkarte und
des Betrags an den Briefträger oder an das nächst
gelegene Postamt Lediglich um unsern Lesern Post
gebühren zu ersparen haben wir diese Einrichtung
getroffen Bezugsgel er die bis zum 12 Dezember nicht
eingegangen sind müssen durch Post Nachnahme
erhoben werden was naturgemäß erhebliche Post

gebühren verursacht

Saale Zeitung
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99die neuen Steuerpläne
Anpafſſung an die Geldentwertung Entrich

tung der Steuern bei der Steuererklärung
Jn den letzten Wochen iſt es in immer wachſendem Maße in

politiſchen und gewerkſchaftlichen Verſammlungen als ein Miß
ſtand hingeſtellt worden daß die Beamtenangeſtellten und Arbeiter
hre Steuern ſogleich bei der Lohnzahlung entrichten müſſen wäh
rend die übrigen Steuerzahler vielen iſt das übrigens ſelbſt
nicht lieb erſt nach ſoundſo vielen Monaten wo das Geld ſtark

im Werte geſunken iſt den Steuerbetrag zu erlegen haben Von
einem führenden Parlamentarier war ausgerechnet worden daß
Beamte Angeſtellte und Arbeiter im Jahre 1921 als Einkommen
ſteuer rund 126 Stundenlöhne gezahlt haben daß ſie
aber nur acht Stundenlöhne hätten aufzuwenden brau
chen wenn ſie dieſelbe Steuer erſt jetzt zu zahlen hätten Darin
liege eine ſteuerliche Bevorzugung derjenigen die ihre Steuern
ſpäter zahlen Die Beſchwerden ſind auch an die Regierung ge
langt und geſtern hat ſich im Steuerausſchuß des Reichstages der
Reichsfinanzminiſter Dr Hermes damit befaßt Er
hat in dieſem Zuſammenhange eine längere Erklärung abgegeben
in der er die Pläne der Regierung über die künftige Steuer
geſtaltung darlegt Es handelt ſich dabei vor allem um die An
paſſung der Steuern an die Geldentwertung und um die Erreichung
einer ſchnelleren Einzahlung der Steuern Der Miniſter führte
etwa folgendes aus

Jch beabſichtige dieſe Fragen in einem beſonderen Geſetz zu
regeln das dem Reichsrat und dem Reichstag ſo bald wie möglich
vorgelegt werden ſoll Allerdings wird eine Einzelfrage vorher
ſchon behandelt werden müſſen nämlich die Abänderung des Ge
ſees über die Zwangsanleihe Die Vorſchrift des S 24
des Zwangsanleihegeſetzes, wonach die Bemeſſung des Werttes
der Wertpapiere nach dem durchſchnittlichen Stande am Ende der
erſten Hälfte der Jahre 1920 1921 und 1922 bemeſſen werden ſoll

r ſich unter den heutigen veränderten Verhältniſſen nicht mehr
aufrechterhalten Der Geſetzentwurf wie er zurzeit im Reichsrat

vorliegt ſieht außerdem neben einer Verdoppelung der Freigrenzen
Die Streichung der Vorſchrift im 8 27 des Zwangsanleihegeſetzes
vor die eine Begrenzung des durch die Zwangsanleihe aufzu

Werteinheit aufzuſtellenden Werttarifs in

ringenden Betrages enthielt Beim Tarifproblem kommt vor
allem die Frage des Goldtarifs oder eines ſonſtigen in feſter

Frage Hierüber
ſt in einer aus Gelehrten und Wirtſchaftlern beſtehenden Sach
derſtändigenkommiſſion eingehend geſprochen worden Die über

die Regierungsvorlage ein

wiegende Mehrheit dieſer Kommiſſion hat die Feſtſetzung eines
ſogenannten Goldtarifs für undurchführbar und volkswirtſchafts
ſchädlich erklärt insbeſondere deshalb weil genaue Jndices für
alle Einkommensarten nicht gefunden werden können und weil
die ſteuerliche Verwendung eines Jnder für die ganze Volkswirt
ſchaft die Ausſchaltung der Papiermark bedeuten
würde Es bleibt daher nur übrig die Tarife von Fall zu
Fall der Geldentwertung einigermaßen anzugleichen wie dies
bereits verſchiedentlich bei der Einkommenſteuer und im Juli d J
auch für die Erbſchaftsſteuer geſchehen iſt Außerdem wird zu er
wägen ſein in welcher Weiſe die ſogenannten eiſernen Beſtände
beim Betriebsvermögen ſteuerlich zu bewerten ſind

Bei der Ervsſchaftsſteuer wird für die Wertpapiere eine
ähnliche Bewertung einzutreten haben wie ich ſie für die Zwangs
anleihe angedeutet habe Eine der wichtigſten Fragen die es
zu regeln gibt iſt das Zahlungsproblem Es wird in weiten
Kreiſen als ungerecht empfunden daß Lohn und Gehalts
empfänger den Lohnobzug und damit ihre Einkommenſteuer
ganz oder zu weſentlichen Teilen unmittelhar und mit dem gleichen
Gelde bezahlen in dem ſie Lohn oder Gehalt empfangen während
die übrigen Steuerpflichtigen ihrer Steuerpflicht erſt bei fortſchrei
tender Geldentwertung mit ſchlechterem Gelde genügen können
Jch halte es daher für notwendig daß auch die Einkommen
ſteuer die durch Veranlagung feſtgeſtellt wird
ſo bald wie möglich entrichtet wird Jch beabſichtige
deshalb eine geſetzliche Regelung dahin vorzuſchlagen daß jeder
Steuerpflichtige gleichzeitig mit der Steuererklärungden
Betrag einzuzahlen hat den er nach ſeiner eigenen Steuer
erklärung an Einkommenſteuern ſchuldet ſoweit er nicht durch
Vorauszahlung oder einen etwaigen Lohnabzug gedeckt i

Nach der Rede Dr Hermes ſetzte eine lange Beſprechung über
ierauf wurden die a im

fs imallgemeinen beſprochen Die u nie des

e e eie vonſcher Seite n betämyſt und Die 4 wurde
auf Donnerstag vertagt
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die Landwirtſchaftslammer zur Gekreideumlage
die Reichsgetreideſtelle handelt wucheriſch Abſichlllehe Herausfordernng

Schluß

Der Präſident Landrat a D v Helldorf führte weiter
in ſeiner Rede aus daß die Ernte ſo gering wie ſelten zuvor aus
gefallen ſei Die Landwirtſchaft hat daher Herabſetzung der
Umlage und Anpaſſung der Preiſe an die Marktlage gefordert
Befremdend ſei aber die Stellungnahme der Regierung Auf
Vorſtellungen bei der Regierung in Berlin ſei die Antwort ge
fallen Hätte die Provinz Sachſen mehr geſchrien dann wäre es
auch möglich geweſen ihre Umlagemenge herabzuſetzen Die Land
wirtſchaftskammer habe mit Nachdruck auf eine Herabfetzung der
Umlagemenge gedrunßgen Merkwürdig ſei auch das Verhalten
des Regierungspräſidenten in Merſeburg der in den ſtets ab
lehnenden Beſcheiden auf die Eingaben der Kreiſe die Worte ein
fügte Nach Anhörung der Landwirtſchaftskammer Darüber
zur Aeußerung aufgefordert erklärte er einmal ſei irrtümlich
dieſer Satz eingefügt die anderen Male ſei aber die Landwirt
ſchaftskammer zuvor befragt Wie ſie ſich geäußert ſei doch aber
nicht angegeben Entrüſtungsrufe im Soal Der Redner ver
breitete feh weiter über die Milch und Zuckerzwangsbewirtſchaf
tung und legte ſchließlich folgenden Beſchluß vor der auch ein
ſtimmig angenommen wurde

Die außer dentliche Pallverſammiung der Landwirtſchafts
kammer für die Provinz Sachſen vom 6 Dezember 1922 hat mit
Intereſſe und Befriedigung davon Kenntnis genommen daß die
Reichsregierung in ihrer ketzten Note an die Repärationskom
miſſion es ausdrücklich ausgeſprochen hat daß die Wiederherſtel
lung der freien Wirtſchaft zur Förderung der Produktion unbe
dingt notwendig ſei Die Vollverſammlung ſpricht die beſtimmte
Hoffnung und Erwartung aus daß die Reichsregierung nunwehr
endlich auch mit allem Ernſt für die Verwirklichung des Gedankens
der völligen Aufhebung der Zwangswirtſchaft eintritt Die Voll
verſammlung fordert daher nochmals mit allem Rachdruck in erſter
Linie für die Zukunft die Beſeitigung der Zwangswirtſchaft bei
Getreide i

z

und in Anbetracht des ſchlechten Ernteausfalls dieſes
Jahres eine Herabſetzung des Getreideumlage Solls von insge
ſamt 30 Prozent für die Provinz Sie weiſt ferner mit Hinblick
auf die ſchwierigen Kreditverhältniſſe auf die Not wendigkeit der
ſofortigen Auszahlung des für das erſte Umlagedrittel bewilligten
Mehrpreiſes hin und verlangt für die weiteren Umlageraten eine
der Marktlage angemeſſene Feſtſetzung der Preiſe

Jm Hinblick auf die Vorkommniſſe der letzten Wochen in an
deren Provinzen und Ländern muß außerdem die Vollverſamm
lung dringend davor warnen erneut reglementierend in die Ge
ſtaltung der Milchpreiſe einzugreifen Die Folge davon würde
eine letzten Endes die Verbraucher ſchädigende Herabminderung
der Milchproduktion herbeiführen Die Vollverſammlung ſtellt
Iſt daß zurzeit erfreulicherweiſe in der Provinz Sachſen ein
Milchmangel nicht beſteht Sie erkennt dabei aber an daß die
Milchpreiſe entſprechend der Geldverſchlechterung für weite Kreiſe
der Milchverbraucher unerſchwinglich ſind Sie tritt deshalb ihrer
ſeits für eine weitgehende Verbilligung der Milch für die not
leidenden Kreiſe Säuglinge Kranke Alte ein ſpricht dabei aber
die Erwartung aus daß alle erwerbstätigen Berufe ſich an den
Verbilligungsbeſtrebungen tatkräftig beteiligen

Dieſen Beſchluß durch eine Abordnung der Regierunagsſtelle
in Berlin vorzulegen beantragte Frhr v Wilmowski Er
erhob ferner ſcharfe Vorwürfe gegen das Verhalten einzelner Ver
waltungsbeamten Regierungsſtellen und beſonders gegen die
Reichsgetreideſtelle deren Verhalten er als wucheriſch be

n

zeichnete mit der ausgeſprochenen Abſicht eine Klageerhebung zu
veranlaſſen da er im Hauptverfahren den Beweis für ſeine Be

hauptung anzutreten gedenke l lZu dem BVeſchkuß ſprach ferner Oekonömierat Dr Se ſch der
eine Aeußerung mitteilte die im Miniſterium einem Kandwirt Zu
teil wurde Schlachten Sie doch Jhre Pferde ab dann hrauchen
Sie kein Futter Das zeuge von einer bodenloſen Unkenntnis
land wirtſchaftlicher Erforderniſſe

Zur Vorlage eines Nachtrages zum Haushaltplan für das
Geſchäftsjahr 1922 und Beſchluß über eine weitere Erhöhung der
Umlage ſprach Landrat a D v Helldorf Er betonte daß
durch die Geldentwertung ſich neue Maßnahmen notwendig
machen Die im Juli bewilligten 20 Millionen für bauliche Zwecke
ſeien aufgebraucht Für die Unterbringung der verheirateten
Beamten in Halle muß geſorgt werden Der Kauf von fertigen
Wohnhäuſern ſei inſofern unzweckmäßig als freie Wohnungen
dadurch nicht beſchafft werden können

Ein Vertreter des kleinen Grundbeſitzes S
ſtellte um die Koſten zu beſchränken die Anträge den Wohnungs
bau einzuſtellen den Landratsämtern ſtatt der bisherigen 2 Proz
nur 1 Proz zu gewähren ferner die Ausgaben für Porto und
Redner den einzelnen Perſonen bzw Vereinen aufzubürden

Es entſpann ſich eine längere Etatsdebatte in der von Dr
Augſtin größte Sparſamkeit von Fick Sangerhauſen Abſtel
lung des land wirtſchaftlichen Arbeitermangels durch Heranziehung

h

ausländiſcher Arbeiter und von Bethge Verſchmelzung der
beiden land wirtſchaftlichen Zeitſchriften gefordert wurde Zu
letzterem Punkte ſetzte die Verſammlung eine Kommiſſion ein
da betont wurde bei einer Verſchmelzung ſtehe die Selbſtändigkeit
der Lanvwirtſchaftstammer auf dem Spiel ferner ſeien politiſche
Momente hier nicht auszuſchalten

Am Ende der Etatsdebatte gelangte folgender Beſchluß gegen
eine Stimme zur Annahme Die außerordentliche Vollverſamm
lung der Landwirtſchaftskammer vom 6 Dezember 1922 nimmt
Kenntnis von dem ihr vorgelegten Bericht über die Finanzlage
der Kammer und beſchließt zur Deckung der infolge der Geldent
wertung und der damit verbundenen Teuerung notwendig ge
wordenen Mehrausgaben den Umlagebeitragsſatz für das Rech
nungsjahr 1922 von 100 auf 400 Proz des Grundſteuerreiner
trages zu erhöhen

Oekonomjexat Dr Hoeſch begründete ſeinen weitergehenden
Antrag der ſchließlich u gegen 2 Stimmen durchkam Mit
Rückſicht darauf daß ſeit Aufſtellung der Ueberſicht über die Fi
nanzlage der Kammer nach neueren Nachrichten ſchon wieder Ver
handlungen über die Regelung der Gehälter der Begmten und

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton Cherbourg nach New Vork
durch die prachtvollen amerikanischen Regierungsdampfer

NACHSTE ABFAHRTENM
29 Nov an 7 FebrPresident Roosevelt 30 Nov 6 Jan 14 Febr

President Harding 9 Dez 17 Jan 28 Febr
George Washingion 13 Dez 21 Febr 23 März
Abfahrt von Southampion und Cherbourg 1 Tag später
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karten an Rübenbauer zur Feſtſetzung des Mahllohnes durch den
Mühlenverband zur Frage der Kohlenabbauverträge ſowie zur

franzöſiſchen Raubabſichten faßte der Vorſtand des Landbundes

dem ernſten Streben
Gebiet etwas zu leiſten und

S Weihnachtsſpende für Schwerkriegsbeſchädigte im Sonder

einiger Zeit eine Ro antilgzung dieſer ſchädlichen Nager erſcheint ein planmäßiges

Angeſtellten bevorſtehen und mit Rückſicht darauf daß die Land
wirtſchaftskammer von Beiriebsmitleln völlig entblöht und auf
den ieueren Bankkredit angewieſen iſt beſchließt die Vollverſamm
lung für das Geſchäftsiahr 1922 noch weitere 100 Proz des
Grundſteuerreinertrages einmalig zu erheben mit der Masgabe
dieſe Mittel als Grundſtock einem neue zu bildenden Betriebs
mittelfonds zuzuführen der zur Deckung von Ausgaben nur vor
übergehend in Anſpruch genommen werden darf

Die Bewilligungsfreude machte ſich der Vorſtand zunutze und
brachte wenn auch erſt nach Schwierigkeiten den Beſchluß durch
den Vorſtand zu ermächtigen den Bau von drei Beamtenwohn
häuſern ſo ſchnell als möglich in Angriff zu nehmen

Sodann ergriff das Wort Dr Sagawe Berlin zu ſeinem
Vortrag Preiſe und Betriebsorganiſation in der Landwirt
ſchaft Wegen der im Saale herrſchenden Unruhe gingen leider
manche Einzelheiten des wertvollen Referats verloren Aus ſeinen
Erfahrungen in der Buchſtelle Berlin heraus ſprach er hauptſäch
lich einer Reform der land wirtſchaftlichen Buchführung und des
Rechnungsweſens überhaupt das Wort Die Buchführung iſt die
Grundlage jeder vernünftigen Preisberechnung Zuſammengeſaßt
und ihre Ergebniſſe in einer Zentralſtelle vereinigt ſteigere ſich
aber erſt ihr Wert und laſſe ihre Verwendung im Ausbau der

1 d v a r D d GrJnderziffern zu Dieſen BVefſtreb n diene die Buchſtelle in
dner ſprach und der dann

e

o2 T 34 hen n d 97Berlin von deren Gefährdung der Re
aus der Verſammlung heraus warme Befürworter erſtanden

33 t A o 2 r e d r2 Uhr ſchloß der Präſident v Hell dorf die außerordent
liche Vollverſammlung der als Vertreter des Oberpräſidenten
der Provinz Sachſen Oberprüſtdiglrat Breyer Magdeburg bei
wohnte

m

Vorſiandsſihung des Lanöbundes

Der Vorſtand des Land bundèés Provinz Sachſen war
am Dienstäg im Hauſe der Landwirte zuſammengetreten um zu
den verſchiedenen die Landwirtſchaft zurzeit ganz beſonders be
rührenden Fragen Stellung zu nehmen Der Vorſitzende Land
rat g D Freiherr v Wilmowski gedachte einleitend in war
men Worten des verſtorbenen Oekonomierats Weſche Raunitz der
als Mitglied des Landbundsorſtandes ſowie als Pröſident der
Landwirtſchaftstammer lange Jahre für des deutſchen Landvolkes
Gedeihen ſeine ganze Lebens raft eingeſetzt hat Die Verſamm
lung erhob ſich während der Worte des Redners von ihren Sitzen

Die Verſammlung beſchloß unter anderen um eine veſchleunigte
Auszahlung des erhöhten Umlagepreiſes fowie eine Ermäßigung
des Umlageſolls zu erwirken eine Kommiſſion von Land
wirten an das Landwirtſchaftsminiſterium nach
Berlin zu entſenden der Vorſtand nahm ferner unter
anderen zu den Ungerechtigkeiten in der Zuteilung von Zucker

Miſere der Milchpreisfeſtfetzung eingehend Stellung
Die energiſche Ablehnung der neuerdings bekanntgewordenen

Provinz Sochſen in eine Entſchließung zuſammen welche dem
Reichskanzler ſowie den übrigen einſchlägigen Regierungsſtellen
überreicht werden ſoll

12 659 Mark Ueberſchuß ergab das zugunſten der Altershilfe
am Dienstag dem 5 Dezember von der halliſchen Nothelfer
ſchaft veranſtaltete Konzert Die Darbietungen zeugten von

der Rothelferſchaft auch auf künſtleriſchen
dadurch mittelbar beizutragen zur

Andertg der Röt Die ſich für die Alten und Schwachen je t ſo
beſonders fühlbar mearht Die Begeiſterung der den oberen Saal
des Stadtſchützenhauſes füllenden Hörerſchaft machte ſich wieder
holt in ſpontänen Aeußerungen bemerkdar Dieſer Beifall galt
auch den geſanglichen Tarbietungen des Frl Friedel Winkler von
Heydrichs Konſervakorium 1Halle die an Stelle der leider er
krankten Nothelferin Frl Margarete Kramer Lieder von Rob
Franz Liſzt Brahms zu Gehör brachte und eine Arie aus
Oberon Sehr verſtändnisvoll zurückhaltend war die Klavier

begleitung durch Frl Erna Schwanert Eine kurze Anſprache
durch Direktor Hoelz gab der feierlichen Stimmung die über der
Veranſtaltung waltete Ausdruck und kennzeichnete den Nothelfer
geiſt auch mit Worten Möge er weiter in unſerm Halle ſich ent
wickeln zum Wohle der Geſamtheit

irnverletzte in der Landesheilanſtalt Nietlebenlazarett für
Vier Jahre ſind ſeitDas Weihnachtsfeſt rückt immer näher

dem Weltkrieg verfloſſen und immer noch gibt es Verwundete
die bisher nicht geheilt wurden und auch vielleicht nie geheilt
werden können Die letzten zwölf Kriegsverletzten des Halliſchen
Verſoxgungskrankenhauſes befinden ſich im Sonderlazarett für
Htrnverletzte Um dieſen eine kleine Weihnachtsfreude zu bereiten
geht an alle Leſer dieſer Zeitung die herzliche Bitte nach Kräften
zu helfen Spenden werden in der Geſchäftsſtelle der Zeitung
entgegengenommen S

Warnung Jn letzter Zeit ſind hier wiederholt falſche
Tauſend markſcheine ſogenannte Blüten in Zahlung gegeben
worden die von einem hieſigen Verein als Saſerzartikel aus
gegeben worden ſind Zur Vorſicht wird daher gemahnt

Brände Am Mittwoch um 7 Uhr vorm wurde die Feuer
wehr durch Fernſprecher nach dem Grundſtück Beeſener Str 17
gerufen Bei ihrem Eintreffen fand ſie in einer im Erdgeſchoß
gelegenen ſtark verqgualmten Wohnung einen Teil der Woh
nungseinrichtung in Brand vor Das Feuer wurde mit kleinem
Gerät gelöſcht ſo daß der Löſchzug nach etwa halbſtündiger
Tätigkeit wieder abrücken konnte Die Entſtehungsurſache war
nicht feſtzuſtellen Nachmittag gegen 4 Uhr wurde die Feuer
wehr durch den Feuermelder Gr Ulrichſtr 51 alarmiert Jn dem
Hauſe Kl Ulrichſtr 6 war durch einen beſchädigten Schornſtein
die Balkenkonſtruktion in Brand geraten Die Gefahr wurde in
halbſlündiger Tätigkeit Beſeitigt

Rattenplage Jn verſchiedenen Stadtteilen macht ſich ſeit
attenplage bemerkbar Zur wirkſamen Ver

Vor
gehen erforderlich Die Polizeiverwaltung erſucht daher die
Grundſtücksbeſitzer die unter der Rattenp age beſonders zu leiden
habe ihre Anſchriften nebſt kurzer Aeußerung über das Auf
kreten der Ratten bis Ende Dezember auf den für die Grundſtücke
in Letracht kommenden Polizeirevierwachen abzugeben

Die Herausforderungsringkämpfe im Wintergarten die vor
ausſichtlich in zwei Tagen zu Ende geführt werden können be
innen morgen V d Heyd iſt in Halle eingetroffen wo erfleißig trainiret Er ſieht dem ſchweren Kampf mit dem Polen

Pinetzky zuverſichtlich entgegen wenn er auch den Rieſen nicht
unterſchätzt Pinetzky und Hein haben ihre Ankunft bereits mit
geteilt Hein ſoll ganz beſonders gut in Form ſein

Der Jnduſtrie Ausſchuß Ortsgruppe Halle der Deutſchen
Demokratiſchen Partei hielt kürzlich eine Sitzung ſeines erweiter
ten Vorſtandes ab U a wurde einem aus Jnduſtrie und Wirt
lchaftslreiſen eäußerten Wunſche entſprechend beſchloſſen im
Januar in Halle eine r Veranſtaltung abzuhalten in der die
das Jnduſtrie und Wirtſchaftsleben e lebhaft intereſſierenden

ragen und von berufener Seite erörtert werden ſollenu dieſer Veranſtaltung werden der Vorſitzende der Deutſchen
emokratiſchen Partei Reichstagsabgeordneter Senator Dr Pe
erſen und der bekannte frühere Geſchäftsinhaber der Diskonzo

Halliſcher Lehrergeſangverein
Hugo Kaun Abend

Entſprechend der Größe ſeiner Anhängerſchaft gab der Lehrer
geſangverein ſein Konzert an zwei Abenden mit gleichem Pro
gramm Der zweite Abend auf den ſich dieſer Bericht bezieht
war inſofern nicht vom Glück begünſtigt als ein Soliſt Karl
Hummelsheim vom Stadttheater plötzlich abgeſagt hatte und
man ſich damit helfen mußte daß die Baritonſoli teils der Altiſtin
übertragen teils durch Einlagen erſetzt wurden Jndeſſen wurde
an dem Bilde das man von der künſtleriſchen Perſönlichteit Kauns
empfing dadurch nichts Weſentliches geändert Auch dies Konzert
zeigte ihn uns in charakteriſtiſchen Einzelzügen als den als wel
chen wir ihn bereits kennen Ein ausgeſprochen volkstümlicher
Zug kennzeichnet ſeine Muſik die vor allem durch ihre melodiöſe
Haltung den naiven Hörer unmittelbar anpricht Für jedermann
verſtändlich und leicht eingänglich vermeidet ſie doch das Banale
und kann als Volkskunſt im guten Sinne angeſprochen werden
Kaun iſt auch harmoniſch kein typiſcher Vertreter der Moderne
indeſſen verwendet er gern beſonders wo inſtrumentale Beglei
tung herangezogen wird gewählte akkordliche Umſpielungen der
durchaus tonal erfaßbaren Melodien im Sinne eines intereſſanten
Farbenreizes ſo daß die melodiſche Linie gewiſſermaßen durch
BVeleuchtungseffekte gehoben wird

Das volkstümliche Element erweiſt ſich auch in der Wahl der
Texte Wo ein tieferer ethiſcher Gedanke zugrunde liegt wie in
Karfreitag im Morgenlied erhebt ſich ſeine muſikaliſche

Sprache zu beſonderer Größe des Ausdrucks Der Zyklus Heimat
für Männerchor Soli und Klapier enthält manche dankbare Auf
gabe wenn auch nicht alle vierzehn Nummern gleichwertig ſind
Gegen den als Programm vorausgeſchickten Familienblattroman
könnte man vom Standpunkt des Geſchmacks Einwände erheben
Die einzelnen Abſchnitte enthalten in den Solo und Chorſätzen
viel Schönes Gelungenes Stimmungsvolles Leider fällt der
Schlußſatz Das Land meiner Väter durch ſeine ſchwache Rhyth

mik ab
Der Lehrergeſangverein der ſchon früher Einzelnes aus Kauns

Schaffen gebracht hat erwarb ſich durch dieſe geſchloſſene Vor
führung ein anerkennenswertes Verdienſt und bewies in der er
folgreichen Bewältigung der geſtellten Aufgaben unter Wilhelm
Trenkners ſachlicher Führung erneut ſein tüchtiges Können
Wenn man in dieſen Tagen eine Chorleiſtung würdigen will
ſo müßte man eigentlich einen meteorologiſchen Bericht voraus
ſchicken Das ganz unvorſchriftsmäßige Dezemberwetter war natür
lich nicht ſpurlos an den Stimmen vorübergegangen man merkte
es an der nicht mühelos erreichten Höhe der erſten Tenöre

Frau Reichner Feiten ſang nicht nur die Altſoli ſon
dern hatte auch noch den größten Teil der Baritonpartie über
nommen Jhr an ſich gutes ſtimmliches Material würde viel
mehr zur Geltung kommen wenn ſie verſtände es zweckmäßig
zu gebrauchen Leider ſchnürte ſie den Ton faſt durchweg feſt zu
ſie brachte ihn nicht zu leichtem Schwellen und die ſtändig zu tiefe
Jntongtion erweckte ſtarke Bedenken Jm Ausdruck bewies ſie
glückliches Geſtaltungsvermögen

Der Komponiſt der ſelbſt begleitete wurde mit warmem Bei
fall ausgezeichnet und konnte die beglückende Ueberzeugung mit
nehmen hier ein verſtändnisvolles Publikum gefunden zu haben
Daß im Thaliaſaal auch der beſte Flügel Steinway falls er
zu weit hinten aufgeſtellt wird dazu noch mit geſchloſſenem
Deckel nicht beſſer klingt wie ein Reſtaurationsklavier iſt ſchon
durch häufige Erfahrung feſtgeſtellt ſo daß man dieſen Fehler
hätte vermeiden könnten

Dr H Kleemann

Winckelmanns Feier in der Univerſität Am Sonnabend
dem 9 Dezember abends 8 Uhr findet im Auditorium maximum
die Winckelmanns Feier ſtatt Herr Prof Dr Georg Karo
ſpricht über die Geſtaltung des delphiſchen Heiligtums Prof
Frankl über den Menſchen in der antiken und nachantiken
Plaſtik Einladungen ergehen nicht Gäſte willkommen Ein
trittsgeld wird nicht erhoben

Adventsfeier zum Beſten der Altershilfe, Der Jugendbund
im GDA Gewertſſchaftsbund der Angeſtellten hält am Montag
dem 11 Dezember 518 Uhr abends im Saal der Stephanus
gemeinde Albrechtſtraße 27 ſeine Adventsfeier ab Die Darbie
lungen umfaſſen ein neues Weihnachtsſpiel und Weihnachtslieder

Erwachſene zum Preiſe von 30 Mark ſind am Saaleingang zu erhalten Der Ueberſchuß des Abends iſt im Sinne des Küfrufs

durch den Gewerlſchaſtsring für die Altershilfe beſtimmt
Ferienkarten für Studierende An Studierende können auch

für die Weihnachtsferien zum Beſuche der Eltern oder
Erzieher Schülerferienkarten ausgegeben werden

Die Saale hat jetzt weite Wieſen lächen an der Rennbahn
überſchwemmt auch durch die Durchläſſe bei Paſſendorf rauſcht
ſchon das Hochwaſſer

Zeſchäſtsverkehr

Honigkuchen Bedarf 500 g Mehl 50 g Margarine 125 s
Zucker 350 g Kunſthonig 3 Eßlöffel Süßſtofflöſung Spur Salz
8g Pottaſche 5 8 Hirſchhornſalz 58 Zimt 5g Nelken 5 g Karda
mom alles friſch gemahlen Stäubchen geriebene Muskatnuß Priſe
Pfeffer 24 Waſſerglas Branttwein z B Rum Arak Kirſchgeiſt
uſw gehackte Mandeln Nuß oder Obſtkerne nach Belieben r
ſtellung Honig und Zucker unter Abſchäumen etwas einkochen
wegſtellen die Margarine zutun und abkühlen laſſen Sodann
die übrigen Zutaten untermengen wobei man die Pottaſche mit
Branntwein oder Waſſer geſondert verrührt Die Maſſe wird ſehr
innig längere Zeit geknetet und verdeckt mindeſtens zehn Taze
an einem kühlen trockenen Ort verwahrt Den vor Gebrauch noch
mals aufgearbeiteten Teig auf bemehltem Brett dünn ausrollen
mittels Ausſtecher Figuren formen oder in längliche viereckige

fettete Bleche ordnen und bei ſtarker Hitze bräunlich backen Noch
warm mit Honigwaſſer oder Zuckerguß überſtreichen und in ge
linder Wärme trocknen Honigkuchen darf niemals friſch ge

n e trocken und kühl gelagert ſind ſie erſt nach 14 Tagen

wir gut
bie wird das Wetter morgen sein

Ein Tiefdruckzentrum liegt noch über der ſüdlichen Oſtſee und
ruft in ganz Deutſchland ſtarke bis ſtürmiſche weſtliche bis nord
weſtliche Winde hervor Die auf der Rückſeite des abziehenden
Wirbels zu erwartende Abkühlung wird nur von kurzer Dauer
ſein da im Weſten von Jsland neuer Barometerfall das Heran
ziehen eines weiteren Luftwirbels ankündigt

Halllſcher Willerungsbericht

mere 2 m

Geſellſchaft Berlin Reichstagsabgeordnet Fi erDeent Nähere Vuenn gen erfolgen an o et

6 Dezember T Dezember
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

ometer Millimeter 745 6 750 0S Ferne e u 3Winde W l vie smum der Temperatur am 6 Dezember 0man in der Nacht vom v u a 13 G
Niederſchläge am 7 Dezember 7 morgens 9 mm

Freunde der Jugend ſind herzlich eingeladen Eintrittskarten für

Kuchen ſchneiden mit den Nüſſen bzw Mandeln belegen auf ge
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Die Mamzfeld Aktiengesellschaft für Bergbau und Hüttenbetrieb
wurde am 18 Oktober 1921 unter der Firma Mansteld Syndikat
A G mit dem Sitz in Berlin gegründet und am 17 November
1921 in das Handelsregister eingetragen Durch Beschluß der
außer ordentlichen Generalversammiung vom 4 Januar 1922 wurde
die Firma der Gesellechaft in Mansfeld Aktiengesellschaft für
Bergbau und Hüttenbetrieb umgewandelt und der Sitz nach Eis
leben verlegt

Gegenstand des Unternehmens ist

1 Erwerb und Ausbeutung von Bergwerkseigentum jeder Art
sowie Herstellung und Erwerb von Anlagen und der Betrieb
von Unternehmungen welche die Ausnutzung dieses Bergwerk
eigentums und die Verwertung seiner und fremder Erzeuguisse
in rohem oder bearbeitetem Zustande bezwecken
Beteiligungen bei Anlagen und Unternehmungen dieser Art so
wie Pachtung von solchen

3 Die Verwaltung und Verwertung des der Gesellschaft sonst
gehörigen oder von ihr noch zu erwerbenden beweglichen und
unbeweglichen Eigentums

Die Gesellschaft ist berechtigt neue Ge
schäftszweige aufzunehmen weigniederlassungen zu errichten und sich an anderen
Unternehmungen zu beteiligen

Das Grundkapital der Gesellschaft bet ursprünglich
M 880 000 eingeteilt in 880 Stück auf den Inhaber laufende
Stammaktien über je M 1000 die von den Gründern zu einem
Kurse von 120 25 gezeichnet wurden Das Aufgeld ist nach Abzug
der Kosten dem gesetzlichen Reservefonds zugeführt worden In
Verbindung mit dem Angebot der Gesellschaft an die Mansieldsche
Kupferschiefer bauende Gewerkschaft in Eisleben das gesamte
Vermögen der Gewerkschaft einschließlich des Namensrechtes auf
die Gesellschaft gegen Ueberlassung von 69 120 Stück Aktien der
Gesellschaft zu übertragen wurde durch Beschluß der außerordent
lichen Generalv ung vom 18 November 1921 das Grund
kapital der Gesellschaft um M 69 120 000 auf M 70 000 000
erhöht durch Ausgabe von 69 120 Stück auf den Inhaber lautenden
Aktien über ſe M 1000 mit Dividendenberechtigung für das
Jahr 1921 Diese Aktien wurden unter Ausschluß des gesetzlichen

rechtes der Aktionäre an ein unter Führung der Allgemeinen
Deutschen Credit Anstalt in Leipzig stehendes Konsortium zum
Kurse von 108 begeben mit der Verpflichtung mit diesen Aktien
den Weisungen der Gesellschait gemäß zu verfahren

Auf das erwähnte Angebot der Gesellschaft hatte die außer
ordentliche Gewerkenversa der Mansfeldschen Kupfer
schiefer bauenden Gewerkschaft zu Eisleben am 26 November
1921 einstimmig beschlossen die Gewerkschaft aufzulösen und die
Liquidation in der Weise durchzuführen daß sämtliche Aktiven der
Gewerkschaft einschließlich des Rechtes zur Führung der Firma
unter gleichzeitiger Uebernahme sämtlicher Passiven auf die Ge
sellschaft zu übertragen waren wogegen den Gewerken 69 120
Stück Aktien der Mansfeld Aktiengesellschaft für Bergbau und
Hüttenbetrieb über je M 1000 mit Dividendenberechtigung für
das Jahr 1921 u ff zu gewähren waren dergestalt daß die Ge
werken für je einen Kux eine Aktie über je nom M 1000 in
Anrechnung und zur Abfindung für ihre Ansprüche an den Liqui
dationserlös kostenlos erhalten sollten Fernerhin hatte die Ueber
u des Vermögens der Gewerkschaft auf die Gesellschaft mit
der Wirkung zu erfolgen daß die Geschäfte der Gewerkschaft
i 1 Januar 1921 ab als für Rechnung der Gesellſchaft gelührt

en

Durch Beschluß der außerordentlichen Genenalversammlung
der Gesellschaft vom 4 Januar 1922 wunde das 70 Millionen
Mark h Kapital abermals vermehrt und zwar um
M 350 000 000 auf insgesamt M 420 000 000 durch Ausgabe
von 350 000 auf den Inhaber lautenden ab 1 Januar 1922 äivi
dendenberechtigten Stammaktien über je M 1000 Diese Aktien
wurden unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechtes derAktionäre der Allgemeinen Deutschen Crecit Aneta in Leipzig

als Führerin eines Konsortiums zum Kurse von 110 überlassen
mit der e davon einen Teilbetrag von M 345 600 000

en gleichzeitig mit der Ausreichung der auf jeden
Kux entfallenden Aktie mit Dividendenberechtigung iür 1921 der
art anzubieten daß neben je einer solchen Aktie 5 weitere Aktien
über je M 1000 mit Dividendenberechtigung ab 1 Januar 1922
zum Kurse von 120 2 entfielen und weiterhin ein Teilbetrag von
M 4 400 000 den Inhabern der alten Aktien der Mansteld
Syndikat A G derart anzubieten daß auf jede alie Aktie mit
Dividendenberechtigung für 1921 5 neue Aktien mit Dividenden
berechtigung ab 1 Januar 1922 zum Kurse von 120 95 entſielen
Das Aufgeld aus der Begebung der neuen Aktien bei beiden
Kapitalvermehrungen wird nach Abzug der Kosten dem gesetz
lichen Reserveſonds zugewiesen

Das Grundkapital der Gesellschatt beträgt nom
M 420 000 000 und ist eingeteilt in 420000 Aktien über je
M 1000 die mit den fortlaufenden Nummern 420 000 ver
sehen werden und die faksimilierten Unterschrilten des Aufsichts
rats vorsitzenden und des Vorstandes 1 werden Bis zur

der endgültigen Stücke sind zunächst Interimsscheine
zur gelangt wovon den Nr 70 000 Gewinnanteilscheine
für das Jahr 1921 bei sind Zum Umtausch in die end
gültigen Stücke werden die Aktionäre seinerzeit durch ent

Verößfentlich in den Gesellschaftsblättern aufge

r

der

in Eisleben
G m J Je e La

Der Vorstand besteht aus einer Person oder mehreren Mit
liedern Zurzeit besteht er aus den Herren Generaläirektoren
r Max Heinhold und Ernst sSchleifenbaum und den

Herren Direktoren Max Ludwig und Dr Emil Münker
sämtlich in Eisleben

Der Aufsichtsrat besteht aus mindestens 8 Personen Die Zahl
seiner Mitglieder ist nach oben nicht begrenzt Zurzeit besteht
er aus folgenden von der Generalversammlung gewählten hHerren
Generalkonsul Dr Ernst schoen Vorstandsmitglied der All
gemeinen Deutschen Credit Anstalt in Leipzig Vorsitzender Geh
Legationsrat Dr Walter Frisch Vorstanäsmitgliecl der
Dresdner Bank in Berlin 1 stellv Vorsitzender Geh Kommerzien
rat Dr Felix Deutsch Vorsitzender des Direktoriums der
A E Berlin 2 stellv Vorsitzender Fritz Andreae
Bankier in Firma Hardy Co G m b Berlin Oberbürger
meister Geh Rat Dr Rudolf Dittrich Leiprig Gohlis
Jakob Goldschmidt Geschäftsinhaber der Darmstädter und
Nationalbank Kommanditgesekchaft auf Aktien Berlin Karl
Harter Vorstandsmitglied der Commerz und Privat Bank
Berlin Franz Koenigs Bankier in Firma Delbrück von der
Heydt Co Köln Geh Kommerzienrat Dr h c Heinrich
Lehmann in Firma H F Lehmann Halle Saale Justizrat
Dr Georg Lengnick Leipzig Gohlis Konnnerzienrat
Norbert Levy in Firma N Levy Co Berlin Charlotien
burg Generalleutnant z D Alfred Martin AMehlhorn
Niecderlößnitz b Dresden Dr Alfred Merton Vorsitzender
des Vorstandes der Metallbank und Metallurgischen Gesellſchaft
A Franicfurt a Dr Eduard Mosler Geschäfteinhaber
der Disconto Gesellschaft Berlin Dr h c Moritz v d Porten
Generaldirektor der Ver Aluminiumwerke Aktiengesellschaft
Berlin Dr Gustav Ratjen Bankier in Firma Delbrück
Schickler Co Berlin Oberbürgermeister Dr Karl Rothe
Leipzig Oberberghauptmann a D Wirkl Geh Rat Gustav
von Velsen Berlin Zehlendorf Rechtsanwalt Hugo Victor
in Fa Hugo J Herzield Berlin ierner folgenden vom Betriebsrat
entsandten Herren Fahrsteiger Karl Wernecke und Häuer
Martin Kieiner beide in Helbra

Die von der Generalversammlung gewählten Mitglieder des
Aufsichtsrates erhalten außer dem Ersatz ihrer Auslagen je eine
feste Vergütung von jährlich M 5000 der Vorsitzende vonjährlich t 10 000 sowie den später erwähnten Anteil am Rein

gewinn Die Tantiemesteuer trägt die Gesellschaft

Die r finden an einem jeweils vom Auisichtsrat zu bestimmenden Orte statt Jede Aktie über je M 1000
gewährt eine Stimme

Die öffentlichen Bekanntmachungen der Gesellſchaft erfolgen
rechtsgültig im Deutschen Reichsanzeiger Die Gesellschaft behält
sich vor ihre Bekanntmachungen außerdem in durch den Aufsicitts
rat jeweilig zu bestimmenden anderen Blättern zu veröffentlichen
ohne daß die Rechtsgültigkeit der Bekanntmachungne hiervon ab
hängt Die Gesellschaft verpflichtet sich aber ihre Bekanmi
machungen stets auch in zwei Berliner und in einer Leipziger
Tageszeitung zu veröffentlichen

Das Geschäſtsjahr ist das Kalenderjahr
jahr endete am 31 Dezember 1921

Die Verteilung des Reingewinnes erfolgt folgenäermaßen
Von dem aus der Jahresbilanz sich ergebenden Reingewinn ist

ein auf Vorschtag des Aufsichtsrates von der Generalversammlung
zu bestimmender Betrag mindestens aber 5 25 des Reingewinnes
dem gesetzlichen Reservefonds solange zu überweisen als dieser
10 25 des Grundkapitals nicht überschreitet Hiernach werden
nach Abzug der an den Vorstand und die Beamten vertragsmäßig
zu zahlenden Tantieme mindestens 4 als Dividende an die

Aktionäre verteilt Hiernach erhält der Aufsichtsrat 10 vom
Reingewinn Der Rest wird soweit nicht die Generalversammmn
lung etwas anderes beschließt unter die Aktionäre als Weitere
Dividende verteilt

Die Dividende iür das Geschäftsjahr 1921 befrug 10 5 bei
einem Stammkapital von M 70 000 000 Die Ausbeute der
Mansfeldschen Kupferschiefer bauenden Gewerkschaft betrug bei
09 120 Kuxen 1917 M 80 1918 M 80 M 30 Bonus
1919 M 150 und 1920 M 100 pro Kux

Die Auszahlung der Dividende erfolgt kostenlos außer au e
Kasse der Gesellschalt in Eisleben

bei der Allgemeinen Deutschen Credit Anstalt in Leiprig
Commerz und Privat Bank Berlin

dem Baukhause Delbrück Schickler Co Berlin
der Direktion der Disconto Gesellschaft Berlin

Dresdner Bank Berlin
Hardy Co G m b H Berlin

dem Bankhause Hugo J Herzſeld Berlin
der Darmstädter und Nationalbank Kommanditgesell

schaft auf Aktien Berlin
Metallbank und Aſetallurgischen Geselbchaft
Frankfurt a

oder einer in Eisleben Dresden Frankfurt a AM Halle Saale
Köln Leipzig bestehenden Zweigniederlassung dieser Firmen

Bei denselben Stellen können auch die Erhebung neuer Gewinn
anteilscheinbogen die Ausüb von Bezugsrechten der Umtausch
der Interimsscheine in die definitiven Stücke die Hinterlegung Von
Aktien zwecks Teilnahme an den Generalversammlungen sowie

Das erste Geschàfts

in

ordert Gewinnanteilschei und Erneuerungsscheine wer
den den endgültigen Stücken beigegebeu

überhaupt alle die Aktienurkuuden betreffenden Maßnahmen kostenlos reren

T

Die Gesellechatt besitzt folgende Betriebsaulagen

Kupfersohieferberghau
w

Es sind 7 Förderschachtanlagen im Betriebe deren Gesami
förderung im Vorjahre bei einer Gesamtbelegschaft von durch
schnittlich 11 874 Mann 549 980 t Minern betragen hat und zwar

Hermanuschacht in Helifta
Clotildeschacht in Eisleben
Hohenthalschacht in Helbra
Wolfschacht in Volkstedt
Zirkelschacht in Klostermansfeld
Vitzthumschacht in Hübitz und
Paulschacht in Helmedort

Daneben sind noch eine Reihe von Schächten vorhanden die
lechglich der Wasserhaltung oder Wetterführung dienen

II Hüttenbetriehb
a Rohkhütten

Krughütte mit 5 Mansfelder Hochöfen und 3 Wassermanielöfen
Kochhütte mit 9 Mansfelder Hochötfen hiervon sind durch

schnittlich etwa 5 Oefen im Betriebe Die gesamte Schmelz
leistung auf beiden Hütten betrug im Vorjahre 598 288 4 Erz
der gesamte Rohsteinfall 29 732 t

Außerdem wurden hergestellt s 717 020 Pflastersteine und
231 551 Bauformschlachen

b Rösthütten

e n e Von 92 Kilns und 6 vorandenen Bleikammersystemen sind 60 bis 65 Kilns und
4 Systeme im Betriebe

Aus selenhaltigen Bleikammerschläammen wurden 1193 kg
Reinselen gewonnen

Eckardt Rösthütte Von 52 Kilns und 5 vorhandenen Blei
kammersystemen sind rund 30 Kilns und 3 Systeme im Betriebe

Die gesamte Er ung des Jahres 1921 betrug 30 871 12 t
Rost und 20070 je 509 Be einschließlicky7680 t von Silberhütte

c Spurhütten
Kupferkammer Spurhütte Vorhanden und im Betriebe

sind 5 Spuröfen
Eckardt Spurhütte Von den 7 vorhandenen Spuröſen

sind 2 Oefen im Betriebe
Auf beiden Spurhütten wurden im Vorjahr 31 149 t Rost

und Rohstein eingesetrt und 15 994 t Spurstein ausgebracht

Silberhütte

Es sind vorhanden im ganzen 16 Röstöfen wovon 10 11 durch
schnittlich betrieben werden

Gewonnen wurden im Vorjahre 57 332 kg Zementsilber

e Kupferhütte
Es sind 11 Raffinieröfen sowie 5 Spleiß und Krätzöfen vor

handen von denen insgesamt rund 10 11 ständig im Feuer stehen
Raffiniert wurden im Vorjahre 15 783 t entsilberte Rückstände

und hierbei erzeugt rund 11 409 t Mansfelder Raffinad Außerdem
sind rund 968 t Raffinad aus Alikupfer pp erschmolzen worden

l Kupfer und Messingwerke

g ein R

f Das Kupfer und Messingwerk Hettstedt umfaßt folgende Be
triebseinrichtungen

a eine Gieherei
b eine große Anzahl Bandwalzwerke
c mehrere Walzwerke für Kupfer und Messingbleche
d eine Feuerbuchswerkstätte
e ein Drahtwalzwerk mit Grob und Feinzieherei

drei hydraulische Stangenpressen mit Stangenzieherei
ohrwalzwerk mit Rohrzieherei

eine Warmpresserei
i ein Ha

2 Das Messingwerk Rothenburg Saale besteht aus
2 einer Rohrzieherei
b einem Messingblechwalzwerk
c einer Näpſchenstanzerei

Für den Betrieb dicses Werkes werden die Gebäude und Be
triebseinrachtungen einer ehemaligen kleinen Maschinenfabrik
nämlich der Prinz Carbo Hütte Akti sellschaft mit benutztderen Aktien similich der Maneteld Attengerellsenatt gehören

3 Der Kupferiammner Eberswakde besteht aus
einem Hammerwerk und einem im Bau begriftenen Silber
walzwerk

wut Gesamiproduktion ger Kupfer und Messngwerke beirue

Kupfer und Bronzetabribate rund 12528

M te e p



j 9 t CumaronharzIV Nebenanlagen V Steinkohlenberghau in Westfalen 13 1 hen
Zur Versorgung der Werksanlagen im Manstekischen Revier a Zeche Mansfeld in Langendreer mit 3 Förderschacht b Zeche Sachs en in Heessen bei Hamm i Westf steht im

4 mit Licht und Kraft dienen 4 eigene elektrische Zentralen in Eis und 2 Wasserhaltungsschachtanlagen sowie Kokerei und Eigentum einer besonderen gleichnamigen Gewerkechaft
ſt eben Heibra Burgörner und Wansleben Die Maschinenwerkstatt Nebenproduktenfabrik Die Kohlenförderung betrug im deren sämtliche Kuxe sich im Besitz der Mansfeld A G

mit Eisengießerei in Oberwiederstedt arbeitet für den eigenen Be Jahre 1921 436 427 62 t In der Kokerei waren 185 Oefen veſinden Die Zeche ist noch im Ausbau begriffen und be
darf der Mansfeldschen Werke Die Werksbahn in Schmal und im Betriebe Die Kokserzeugung betrug 176 268 t An sitzt eine Doppelschachtanlage deren Förderung im Jahre
Srmalspur don ja 110 km Betriebslänge gient zum Trans Nebenprodukten wurden gewonnen 1921 503 649 t Kohle betrug Mit dem Bau einer modernen Grm vort ger Bei n en und der Produkte Die Damptziegelei 2992 t Teer Kohlemwäsche Kokerei und Nebenprodukten Gewinnungs e
in Wansleben Berirk Halle a d erzeugte im Jahre 1921 1427 t schwelelsaures Ammoniak anlage ist vor kurzem begonnen worden Bisherige Be v
S 9017 725 Stück Ziegeleifabrikate die Chamottefabrik Eisleben 502 t verdichtetes Ammoniakwasser triebsüberschüsse sind zu Ueberteuerungsabschreibungen auf z

4 479 897 kg Chamottefabrikate 237 t Benzol Neuanlagen verwendet worden e Mss
So

t x
Die Bilanz nebst Gewinn und Verlust Rechnun 31 Dezember 1221 der Gewerkschaft 7De Zur v s Wer Gewinn und Verlust Rechnung am 31 Dezember 921Sachsen in Heessen Westtalen lauten

Soll Habenle

Allgemelne Unkostoen I 033 697 38 Betriobsgevuinn 6 087 801 77Bilanz am 31l Dezember 1921 o e ä 1 226 690
Schuſden uweisung r Woerkerhaltungskonto 1 000 000

Vermögen eberschut im Jahre 1921 2827 501 80
e 4 9 eGerechtsame 83 Kepite i 2000000 6 087 801 77 6 087 801 77Grundstucke 379 352 77 Anieinen

Schschte 3 416 884 365 Ausgabe vom Jahre 1917Zeit rſebsgebsude 1 995 558 45 I Einzablung
Maschinen und Dampfkessel 1873 491 48 b 4 8581 500
Wasserhaltungs Anlagen 195 191 60 II EinzahlungEſextrische Uicht u Kraftantagen de 4 10 000 000 V Siſh fabrik
Bahnanlagen 94 258 Ausgabe vom iWege Zechenplatz Be ung Ent e 85 Jahre 1920 59 40 000 000 54 881 500 erwarentabrik

A a J 2 1 t 3j rer Meogen S T Anleihe Zinson 853 037 50 Die Franz Bahner Aktiengesellschaft Silberwarenfabrik in Düsseſdorf deren Aktien sich eben
h Mir teehettsgebeuse 733 7 e 8500 fangs sämtlich im Besitz der Gesellschaft beſinden stellte im Kalenderjahr 1921 rund 5400 kg Silber

Mobjſor i 4 072 236 waren her Für das letzte Geschäftsjahr 1 7 20 bis 30 6 21 kam eine Dividende von 10 75 an

S nappschaſts i i 5 iAegendedio n 95555 7 berteg Benr 1430 638 01 das Aktienkapital von M 500 000 zur Ausschüttung

Wertpapere 2697 W esMagazinbestoand 3 783 988 22Vieh u Gerätedestand Sachsenhof 40075 57
der Landwirtschaft 109 T Die Bilanz sowie die Gewinn und Verlust Rechnimg am 30 Juni 1921 der Franz Bahbner Aktien

Aageonetnae S S 3 gesellschaft in Düsseſfdorf lauten
iuihaben bei der J
Mansfeld A G 1 829 3906 45

ſiuthaben beiBann 2 214 g4t o Bilanz Konto am 30 Juni 921orsuszahlungen i Aktiva WSonstige 25022 419 62 38 38 262 785 71 7 Passivae e e eZusvhuss der Mansfeld A G 29 744 s7s 27 l 8

Liegenschaften Aktſenkapita 500 6001 022 069 33 T 55 Grunde 45000 rp gen u c z Vosoey on5 e Ho setzliche Ruck 14 990 65alles mündelsichere Wertpepiere mit 59 verzinslich und halbjshrlch Kündber schreibung 2 415 43 450 v Sonderrdevioge e 35 00

e c Maschinent e 4471 80 e e el ledere 9293 964 a r Vorbindlichkeitont e c rei ung 1121 20 2 22 91 800 60 Warenschulden x 532 305 10Gerstsehaften t Lönno e la Maschin II A6 3 365 hGewinn und Verlust Rechnung am 31 Dezember 921 Lonne kor laufenden Lohnabschnitt 4750
Soll taben schrei bung 2922 Gewinn und Verlust Konto r eS b Werkzeuge 32 150 haeng veriust e r n 30 dw 1 334 08 mSetriebsverlust 22 444 341 57 Zuschuts der Mansfeld G 29 744 676 27 schreibung 10 715 30 21 434 70 in 901 42r n t i uschu e Schuitte u Keingewinao in 1520/2i1 63 867 65 201 43Zinsen I 633 348 41 23 25 4 03 o l 0 4 Ä 4 30heiten n schreibung 779350 15885 50 39543Abschreibungen 930 984 27 Aussenstsnde Schuidner 61928 33e Kasse Barbestand e 78 222 9929 741 676 27 29 711 676 27 Wechseſ Bestand 20607 25

Lohn Vorschüsse 22610 19 102 900 43
Siiber Bestand TWarenvorräte desgl 335 828 18 241 s s

i 195 250 49 I 195 250 49
I

VI Kalibergbau

Die Kaliwerke der Gesellschaſt 5 Förderschachtanlagen und 2 Chlorkalimn und Bromfabriken esind im Jahre 1921 von der Muttergesellschaft abgetrennt und in eine selbständige Iochtergesell 6 winn ung Verlust Rechnung am 30 Juni 1921 ſf

schaft deren Aktien sich sämtlich im Besitz der Muttergesellschaft beßnden nämlich die Mans Debet Kredit
ſeldsche Kaliwerke Aktiengesellschaft eingebracht worden Die Gesamtförderung an Rohsalzen betrug 5 h s um Jahre 1921 2222 174 de Carnalit Im Fabrikbetriebe wurdes 155 920 de K O hergesteilt Für en osten Konto Seuion Vortrag aus i9i820 T 334 e
äas erste Geschaäftsjahr kam eine Dividende von 10 auf das Kapital von M 25 000 000 zur Aus 733 245 85 Obgrtrag 32 nd
cchütſung Betriebsunkost Kto 504 788 31 l aren onto 367 37236 FerantZinsen Konto 42583 65 ſt 3weiſeAbschreibungen auf weitgevebäude Konto 24156 FerarMaschinen Konto I 41121 20 leDer Rechnungssbechluß sowie die Gewinn und Verlust Rechnung am 31 Dezember 1921 der Werkzeug Konto h 19 s e
Manefeldeschen Kaliwerke Aktiengeselchaft in Eisleben Huten Schnitte u Sianzen Kto zur J7 793 50 völligGewinnvortrag rge5Dz aus 1919/20 1334 08 rigßechnungsabschluss am 31 Dezember 921 Keingevinn en 1920/21 63867 35 65 201 43 1 368 70644 hin dVermögen Schulden F ſ net5 e v i eine7 i 3658 706114 r 368 TSerecisame u Aktien Kapital 23 000 006 u 182Seungdztock a 30 000 Werkerhaſtungskonto 1000000 JBetriebsgebsude 2 740 661 24 Voerpfiiohtungen 5697 604 61 deututW r Mirtschaſtsgebsude e 525225 1 737 835 anpopara 2076 042 92 Ueberschuß im Jahre 1921 2827 504 39 zMaschinen und vampfessei a 707 VII Grund und Bergwerksbesitz rna e r 18753 11 Vertellung des Veberschunese r F Zuvweiung Hererve Der Besitz der Gesellschaft einschließlich der Gesellschaften deren gesamtes Kapital sicli in n
Ka Ah I gen neue Aen Händen der Gesellschaft befindet beträgt an Grubenfeldern in qm 543 5582 000 nAußben stande 10373 von 10 des Aktien an Grund und Boden in qm 87 500 000 sWertpapiere 2 s kapitale 2000 000 e eureSeteſſigungen 12525 Vgrize ouf neue 27504 darunter befinden sich rund 20 000 Preußische Morgen Forsten bei Wippra und Bräunrode a rund Zarif

Veorrste 3636 354 75 Kechnung 1 rSörgee r 2 000 Morgen Iändereien im Mansfelder Berirk 800 Morgen bei Hannun und rund 900 Hausgrünidstücke di 655 035 Art Aniticten Werken einvebiießüeh Aer Töchtergeselleciatien waren bei Jahresbeginn 1355 d
Beamte und 25 977 Arbeiter beschäftigt Peirgagun

L



Die Bilanz der Mansfeld Aktiengesellschaft für Bergbau und
Verlust Rechnung für das Geschäftsjahre 1921 lautet

S Eil n am D zemhe
Hüttenbetrieb nebst Gewinn und

r 192
A G Vermögen

nd de W en wemJahre rec isame 2 03 30 82 Aktien Kapital 9 50 990
dernen Grundstücke 9209 42f3 Anleinen 7 72377nungs Setriebsgebäude 6920 521 19 j Feuerversicherungs Konto
e Be W kn und Wir schaf sgebäude I8 780 297 59 Sahne m uerungs Konio kg l 3 45
en auf Sebachianiage n 152 426 J er tiüttonschaden o 1 un

Oefen und Arparate 89 838 94 Verpf ichtungenMaschinen und Dampfkessel 5782 085 15 Sorg chaften und Sicherheit
Esrerksoahn 90 165 7 ieistungenGeräte J e 7
Kasse a 7 7 e J 239 853 46 il wie fkolgte 9 330 n Verte ReraveſonAben s 316778610 35 Zuweisung en cen Reserr e

J Hypotheken und Grundschulden 121 743 389 o Gewinnanteil von7 Wer papiere und Sete ligungen 4 975 677 61 10 000 000 Aktien 7 000 000
en Vorröte 9 81 031 403 63 Vortrag a neue Kechn 847 267 59Gorgs haften und Sicherheite rleſstngen A 55006 825 75

801177 T 18469 880 06 484690888 06m n
S Gewinn und Verlust Rechnung am g Dezember 921
T Solle

Allgemeine Unkosten 14 09 515 95
Anſeiherinse n 221 gAbschreibungen 3100 13 11Ueberschut im lahre 921 8847 267 59

Betriebsgewlnn
J

n eben 27 178 880 65
Silber

75 an Außenstände Avleihes
darunter Bankguthaben

Forderungen an Iochtergesell
ch 2fteu e e 19 2 t27 440,32

Vert papiere und Beteriligungen
Aktien festverzinsbche erte A 3 900 5809

Tochtergesellschatften 19 143 128 23
Beteiligungen an Aktiengeselschalten und

Giewerkschaften V 934 050 858
Beteiligungen an Siedlungsgesellschaften
Rest betrifft Beteiligongen an Kleinbahnen e

Geschaftsanteite bei G m b I 895 750

Ueberschuß im Jahre 1921 6847 267 59

M 75 506 973 31 M 3 744 700 45 ige zum Nennwerte rückzahlbare Anleihe

Haben

4
27 178 880 65

4 J e

27 178 880 65

vom Jahre 1208 im ursprünglichen
Betrage von A 5 000 000 Die
Anleihe wird vom Jahre 1915 ab mit
3,18 zuzüglich ersparter Zinsen
geuülgt

a ige zum Nennwerite rückzahlbare Anleihe

Nach dem Stande vom 30 Juni 1922 betrugen Außenstände rd M 988 000 000 darunter
Bankguthaben 265 000 000 Werſpapiere und Beteiligungen r M 58 500 000 Vorräte unter
Zugrundelegung der gleichen Bewertung wie am 31 Dezember 1921 rd M 72 500 000 Aktien
Kapital M 420 000 000 Reserveſonds M 00 050 diesem flieht das nach Ahzug der Kosten
etwa noch verbleibende Auſgelä gus den Kapitakrhöhungen zwu Verpilichtungen rd M 465 500 000
daruntet Banſeschuiden M 2 900 000

Der derzeitige Geschäftsgang ist im allgemeinen befriedigend l den ersten Monaten des
laufenden Geschäſtsjahres konnten angemessene Ergebnisse erzielt werden Ueber die weiteren Aus

len las bei der rölligen Unsicherheit der politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse 2u

U nachenu
Eisleben um November 1922

Mansfeld Abtiengesellschaft für Berghbau

und Hüttenbetrieb

Heinhold Schleifenbaum

Auf Grund vorstehenden Drospebt o sind

nom M 670000000 Fhfien
II r Bercha ind Htdenneh

in kivleben

420000 Stück zu je M DOO Nr 420 000

zum Handel und zur Notiz an der Berliner Börse zugelassen worden

vom Jahre 1908 im ursprünglichen
Betrage von M 5 000 000 Die
Anleihe wird vom Jahre 1915 ab mit
3 ruzüglich ersparter Zinsen ge
tilgt

jige rum Nennwerte rückzahlbare An
Verwertungegesellschaften etc T 166 t teine vom Jahre 1911 im ursprüng

jva d M T lichen Betrage von M 13 000 000e e e e Die Anleihe wird vom Jahre 1919
n ab mit 3 95 rurzüglich ersparierb Vorräte t Zinsen getilgtI Betrichsstoffe M 19 706 234 12 Verstärkte Tilgung ist bei allen Anleihen zulässig

Rohmaterialien 25 60067 764 20
ha bertige und fertige Waren 30 257 465 31 9 Verpilichtunges

M 81 031 403 63 3 hierunter folgende Hypotheken

993 96 e M 439 833 60 verzinslich zu 43594 8

elbaetschuidnerische Bürgschaften für An

aus dem Jahre 1914 M 5000 000
5 1819 10 000 000750 1920 460 000r eine weitere Anleihe aus dem Jahre 1922 M 100 000 000

hat die Gesellschaft ebenfalls seibtschulänerische Bürg
haft übernommen 9

leihen der Gewerkschaft Sachsen e 342 710 69 verrinslich zu 4 und Häuser

119 715 verzinslich zu 456 u 59 auf Grund

617 076 92 verzinsſich zu 4 auf Grund

von Städt Sparkassen u auf
öffentlichen Stiftungen Grundstücke

i verschiedenen kleinen im Mansfelder
Teilbetràägen zugunsten Bergbaugebiet
von Privatpersonen

stücke bei der Zeche Manstfeid in
Langeudreer

besitz bei Hamm i Sit

M 3 000 000 4 g zum Nennwert rückzahlbare Anleihe

Betrage von M 6 600 000 Die darunter laufende
Anleihe wird vom Jahre 1897 ab mit
2 96 jährlich getiigt

An leiben M T 519 336 2
Steuern M 1 751 586 26

Der Reichstag wird in dieſen Tagen in ſeinem 11 Ausſchuß die
Vearbeitung der von der Regierung vorgelegten Novelle zum Einkommen

ſteuergeſetz zu beginnen haben Es wird bei dieſen Beratungen von be
ſonderem Intereſſe ſein ob und bis zu welchem Grade die Regierungs
nmnbildung zu einer Klärung unſerer finanz wirtſchaftlichen geſetzgeberiſ en

emokratiſchen Abgg Fiſcher

eine die Ausführungsbeſtimmungen
Sekätigung führt Man darf ſich ja darüber r irgendeinem

Zweifel hingeben daß die aus politiſchen Notwendigkeiten gegebene
weitgehende Berückſichtigung ſozialiſtiſcher Wünſche in unſerer

Finanzpolitik Folgen heraufbeſchworen hat die ganz erhebliche
efahren für die Erhaltung des Unternehmungskapitals in der deutſchen
irtſchaft mit ſich bringen Die von der vorgelegte Novelle

noch zu einer Zeit ausgearbeitet worden in der die SozialdemokratieMrekt als Regierungepartei ihren Einfluß im Kabinett auf das ſtärkſte

zur Auswirkung bringen konnte So beſchränkt ſich dieſe Novelle auch
völlig darauf in den unteren und mittleren Einkommensklaſſen erhebliche
bzw ſchwächere ſteuerliche Tarifanpaſſungen an die Geldentwertung zu
bringen während nominell obere Einkommensklaſſen die aber tatſächlich
keineswegs mehr die Lebenshaltung des gehobenen Mittelſtandes reprä
ſentieren die ſchon ſtets den ſtärkſten Sleuerſtufen unterlagen auch weiter
hin dieſen unterliegen ſollen Die Regierung macht in ihrer Vorlage
ferner das durchaus unmögliche und unſachliche Experiment jetzt bereits
einen Steuerlarif für das Jahr 1923 beſchließen zu laſſen und ſie macht
ſchließlich den unzulänglichen Verſuch die Abänderungen für das Jahr
1822 lediglich auf unzureichende Tarifumgeſtaltung zu beſchränken

Für die Steuerſchuld des Jahres 1922 iſt von ausſchlaggebender Be
deutung die Neuſormung derjenigen Beſtimmungen der Wer ermittlungs
borſchriften die eine Berückſichtigung der Geldentwertung enthalten Man
muß unbedingt um ſteuerliche Deklarationen für das Jahr 1922 herbei
zuführen um eine rn Geſundung der Finanzwirkſchaft der Unter
ehmungen zu ermöglichen mit t für das laufende Steuerjahr
ine ſehr weitgehende Umgeſtaltung der Wertermittelungsvorſchriften des
inkommenſteuergeſetzes vornehmen ſoll überhaupt die augenblickliche

Novelle ihrer angekündigten Aufgabe den gegenüber dex Julinovelle ſo
ränderten Verhältniſſen Rechnung zu traßen gerècht werden können
ährend im 11 Ausſchuß des Reichstages der gele Fragen bearbeitetdie Vertreter der Deutſchen Volkspartei datauf beſchränkt haben dem
eoretiſchen und unzulänglichen Rechenexempel der Umgeſtaltung des

Tarifs in der Regierungsvorlage ein änderes und keilweiſe ebenſo
theoretiſches und unzulängliches Rechenexempel entgegenzuſtellen iſt es
das Verdienſt der demokratiſchen Ausſchußvertreter durch einen dem
Kueſchuß in dieſen Tagen vorgelegten Antrag dieſer Frage zur Dis

geſtellt zu haben Man wird ſich darüber ar ſein müſſen
ebe weitere Vertagung dieſer Frage es ünmöglich machen wird

die noch für das doge 1922 notwendigen Umgeſtaltungen der hier in
Betracht kommenden Paragraphen 33a und 5990 einzufügen o Ber

ſtände die erforderlich ſind um
Berückſichtigung ſeines Umfanges

Mittel in der Bilanz erſolgen

8 590a wird geſtrichen

tagung der Erledigung dieſer Dinge wird zwangsläulig die Folge

b Es wird folgender 8 33c eingeſchaltet Die jährlichen Ausſchrei

bungen wegen Abnutzung dürfen in die Bilanzen durch Bildung S rvon Entwertungskonten erſolgen und zwar ohn Fitſicht j jedoch als langſame Frachtfahrer unverderblicher Maſſen
auf den Buchwert der in Betracht kommenden Aktiven güter nicht verzichten kann ſich der Gefahr des Töotal

Berlin Leipzig und Frankfurt a im November 1922

Drescner Bank Gommerz Privat Bank
Aßtfengesellschaft

et Seht Anr Ka Mreelion
belbrle Sohiekler 60 ter DBsconto 8osoſetaft

hardy 400 6 m h h le Harzfelt

Wwnctäer ind Hat Allemen
Tantiemen Vergütung an die Mitglieder der ehemaligen Kommandi gegolsohaft aut Akuen Deuütsche Gredit Anstaf

10 n gewerkschaftlichen Deputation M 199 863i zum Nennwert rückzahibare Anleihe
vom Jahre 1897 im ursprünglichen Abschreibungen
Betrage von A 5 000 000 Die Gerechtsame M 113 502,83Anleihe wird vom Jahre 1901 ab mit Grundstücke 160 708 /4
2 2zuzüglich ersparter Zinsen ge Betriebsgebäude 7 902 92 t
tilgt J Wolm und irtschaftsgebäude 5953 073 34 ar N e250 49 a 4ige zum Nemwerte rückzahlbare Anleihe Schachtanlagen 49987 la an un g Urg

r vom Jahre 1902 im ureprünglichen Ofen und Apparate 20 457 44Betrage von M 6 00 000 Die Bergwerksba n 206 483 71 45Anleihe wird vom Jahre 1910 ab mit Maschinen und Dampikessel l 221 417 16 r2 zurüglich ersparter Zinsen ge N 3 100 134,11 4 itſgt

nach ſich ziehen daß dann nur für das Jahr 1923 ſpäterhin die notNovelle ur Einkommen teuer wendigen Aenderungen erfolgen a Die Schiffsverluſte des Jahres 1921 un
o Bei der beſonderen Bedeutung die dieſen Einzelfrageri zukommtgeben wir nachſtehend den Wortlaut der fraglichen Anträge der Jetzt endlich dreiviertel Jahre nach Beendigung des

und Keinath Hinſichtlich der Jahres 1921 gibt Lloyds Schiffsregiſter in London die
bei Einfügung des verlangten Paragraph 33 c in Frage kommenden Schlußziffern für die im Jahre 1921 völlig verloren angeStreichung des Paragraphen 590 iſt noch darauf zu verweiſen daß Hlußziff J Jah s gegange
ſelbſtverſtändlich für deſſen Auslegung in den rückläufigen Zeitläuften nen Seeſchiffe ſowie für die abgewrackten und aufgelegten

vom Sommer 1922 abändernde Schiffe über 100 Nettotonnen Jnhalt Die Verluſtziffer be
Verordnung noch zu fordern iſt Auch nach dieſer Hinſicht hin ſind trug 559 Schiffe mit 674 257 Tonnen davon waren 344
ſeitens der demokratiſchen Vertreter im Steuerausſchuß die notwendigen Schiffe mit 536 537 T f ndSchritte eingeleitet worden Die erwähnten Paragraphen lauten t it 536 3537 Tonnen Dampfer u Motorſchiffe und

Segler mit 137 720 Tonnen 1920 waren es 370
a Hinter g33a wird folgender g 336 eingeſchaltet Diekenigen Gegen Dampfer und Motorſchiffe mit 518 595 Tonnen und 315

das betreffende Unternehmen unter T Haund p Entwicklung aufrecht Segler mit 138 959 To 45 16 e der Dampfer und 38,8 e der
zu erhalten und fortzuführen Erzeugniſſe Waren Vor Segler ſind 1921 geſcheitert das heißt alſo an der Küſte

g dürien c de zuletzt reden Weng e verunglückt 30 Prozent der Dampfer und 3575 Prozent der
tandes am Ende des vorhergehenden Wicrtſchaftsfſahres eingeſtellt Sagen i r cwerden Soweit der Beſtand dieſer Gegenſtände am Ende des Segler ſind durch andere Unfälle Verlaſſen auf hoher

Wirtſchaftsjahres eine Verringerung erfahren hat die nicht guf See und als einfach vermißt gemeldet und durch Sinken
einer Einſchränkung des Betriebes beruht können ſteuerfrei Rück auf See verloren gegangen ſo daß 93331 Tonnen übrig
ſtellungen für die zur Wiederergänzung dieſes Beſtandes erforderlichen bleiben für abgewrackte und ſogenannte kondemnierte Schiffe

Die Verluſtzahlen ermöglichen übrigens einen deutlichen
Beweis wie viel weniger die Segelſchiffe auf die man

verluſtes entziehen können Von der Geſamtwelttonnage ſind
nur etwla 3 Prozent Segelſchiffe, von denen jedoch faſt

p ſ 7 Prozent verloren gingen während die mit DampfGroße Waſſenſunde o er d Dampf oderMotoranteleb verſehenen Schiffe noch nicht einmal 1 Prozent
Leipzig 7 Dezember Bei Hausſuchungen die auf Grund der verloren haben

Angaben eines Häftlings in Dresden durch die Kriminalpolizei im

Gebäude der Themasſchule in Leipzig vorgenommen wurden wur Das Vermö Wie wiP r D gen Ehrhardts veſchlagnahmt Wie wi enden unter dem Fußboden des Oberbodens und in Hohlräumen 247 hat der a eerihieef e e
Gewehre 8 Seitengewehre 2 vollſtändige Minenwerfer mit Wagen des Kopiténleutnants gegen den Haftbefehl zurückgewieſen
ohne Grundplatte 4 ſcharfe Minen 1 Werkzeugkaſten 3 Kiſten Weiter hat der Gerichtshof beſcheoſſen Ehrhardis geſamtes Ve
Stielhandgrangten und 4000 ſcharfe Patroven gefunden Das ögen zu beſchlagnahmen Wie verlautet verfügt der Verheftete

Kriegsmaterial wurde beſchlagnahmt Es wird angenoinmen daß enes in den Märztagen des Jahres 1920 durch Angehörige des Ukrainiſche Gymnaſieſten ſtandrechtlich erſchoſſen Die ukrai
Leipziger Zeitfreiwilligenkataillons oder der Reichswehr von
denen das Schulgebäude beſetzt gehalten worden war verſteckt wok waren wurden ſtandrechtlich

e zum Tode verurteilt Dasden iſt Die Unterſuchung der Angelegenheit iſt im Gange wurde ſofort vollſtreckt

of zum Schutze der Republik die Beſchwerde

über ein ſehr beträchtliches Vermögen in Bayern

niſchen Gymnaſiaſten Röman Lucojko und yl Krupa
die an einem Attentat gegen einen Wahlkommiſſar beteiligt



E A88 Weige
nenkiſſen m ar
biger Wollſtickerei
Oröße etwa 48 cm

H 1881 Geſtrickte Sportzipfelmütze
Uſſſtein Handarbeit Kleinigkeit hierzu erhältlich

H 951 Geſtrickte Handſchuhe für DamenHierzu Ullſtein Bügel
muſter mit genauer Be

ſchreibung erhältlich Ullſtein Handarbeitsmuſter in Größe II mit genauer
Beſchreibung hierzu erhältlich

H 2252 Viereckige Decke mit
farbiger Stickerei

132 cm im Geviert
Fünffaches Ullſtein Handarbeitmuſter
mit BSeſchreihbung hierzu erhältlich

uH 1782 Pantoffeln mit Woll
Sohlenlänge 27 em

jelmuſter mit Schnittlinie
und ausführlicher Beſchreibung hier

zu erhältlich

H 2097 Runder Puff mit Kreuz
ſtichſtickerei Bügelbares Muſter

Größe etwa 60 zu 90 em
Ullſtein Bügelmuſter mit genauer Be

ſchreibung hierzu erhältlich

Größe etwa

Ehren
bilderbüchor

Jugendschriften

in sehr grosser Auswahl

zu billigsten Prolsen

II
h

Verkauf Im Erdgeschoss

ln dec

Mk

V

ne

H 2084 Kaffeewär
mer mit Kreuzſtich
ſtickerei Höhe 28cm
Hierzu Ullſtein Typen
muſter mit genauer Be

ſchreibung erhältlich

W

W
W

H 1974 Schreibmappe mit far
Seidenſtickerei Größe

etwa 27 zu 34 cm
Ullſtein Bügelmuſter mitſchreibung hierzu erhält ſchreibung hierzu erhältlich ſchreibung

biger

S

Handarbeiten
für den Weihnachtstiſch

De ſchönſte Weihnachtsgeſchenk iſt und bleibt eine Handarbett Es iſt erfreulich
daß trotz der Koſtſpieligkeit des Materials mehr denn je Handarbeiten gemacht

werden Man ſucht alte Techniken heraus und benutzt ſie für moderne Jdeen Für
die modernſte Kunſt die ganz aufs Primitive zurückgeht kann man daher die alten
Volkskunſtmotive gut verwerten Die Buntſtickerei wird im wahren Sinne des Wortes
recht bunt und farbig ausgeführt in luſtig durcheinandergehenden Strichen meiſtens
in Wolle auf Tuch Leinen oder ähnlichen Stoffen Dieſe Stickerei iſt für geübte
und ungeübte Hände ſchnell zu machen daher ſehr zu empfehlen Ein Ullſtein Bügel
muſter iſt überall erhältlich wird ſchnell auf den Stoff gebracht und nun kann man
nach Herzensluſt ſticken Schöne dunkle Decken mit farbiger Wolle ſind beſonders
wirkungsvoll und machen wenig Arbeit einen Kaffeewärmer kann jeder brauchen
Wärmende Handſchuhe Rodelmütze Ueberſtrümpfe Morgenſchuhe koſten halb ſo viel
ſelbſt zu ſtricken als ſie zu kaufen

Auch ein weiches Kiſſen darf auf dem Weihnachtstiſch nicht fehlen Kindertäſchchen

und Pompadours aus Stoffreſten zuſammengeſtellt machen Freude Applikations
arbeiten kommen auch wieder in Aufnahme wie unſer Wandbehang zeigt man kann
dabei ſchöne farbige alte Flicken benützen die man am beſten zuerſt mit Kleiſter auf
Papier klebt läßt ſie unter Beſchwerer trocknen ſchneidet ſie aus und näht ſie in
den angegebenen Stichen auf Weiße Arbeiten ſind etwas mühſamer aber um ſo
ſolider und dauerhafter Die Strickdecken beherrſchen immer noch die Mode aller
dings machen ihnen die duftigen Filetdecken große Konkurrenz die ſpinnwebfein und
durch Filieren hergeſtellt werden Die ſoeben gerade zur rechten Zeit erſchienenen
Ullſtein Handarbeitsbücher bieten da eine Fülle von Anregungen und Gratismuſtern
Für Stricken Häkeln Durchbrucharbeiten feine Nadelſpitzen die dekorative Kreuz
ſtichtechnik gibt es da eine Menge von Modellen die gewiß Freude erregen werden

wenn ſie als Gabe auf dem Weihnachtstiſch beſchert werden v D

H 2089 Wandbehang mit moderner Stickeret Größe etwa 130 zit 60 cm
Hreifaches Ullſein Bügelmuſter mit ausführlicher Beſchreibung hierzu erhältlich

H 2164 Kindertäſchchen mit H 1844 Kiſſen mit farbigerKreuzſtichſtickerei Größe etwa Wollſtickerei Größe 50 cm ſRßr

152 zu 115 cm GeviertUllſtein Typenmuſter mit genauer Be UllſteinBügelmuſter mit genauer Be
hierzu erhältlich

enauer Be

Ullstein Schniftmustfer
mit dem Stoffsparer für alle Zweche nur erhältlich bei

Teopolci Wuss a unDas führende Kauf und Warenhaus MHalies

wurd
entwe
gehenPreis

Hr
Prod
aus
längli

folge

mögli
zur H
Ausfä
Somn

Die
Krone
lktionä
lirg
pchen

h ſei
timme
ſt der

Wur
e auß
n 28

tamma
ht Trden

rlin in
lber 1

die 9
re etw
kehrte

rden S
ügte
r Schn
ter etn
ernotw
entliche

Wa
rechne

andelt
5450
ſſe A
Auf
ein g



ich
acht

für
ten
tes
ens
ibte

gel
nan
ers
en

viel

2

und

euz
den

D

Hie Düngemittelverſorgung
Jn der 61 Sitzung betreffend allgemeine Dün

die im Preuß Landwirtſchaftäminiſterſum unter
ſekretär Dr Ramm abgehalten wurde machte der Vorſitzende zunächſt
intereſſante Ausführungen über die Stieſſtoffnachfrage die unmittelbar
von der Geſchäf slagge in der Landwirtſchaft abhinge und den Bedarf
an Stickſtoff der eine Frage der Rerbranucherſchaft und erſt gedeckt ſei

rAngelegenheiten
orſitz von Staats

wenn in Deutſchland genug wachſe um das Volk ſatt zu mochen An
ſchließend daran ging der Vorſitzende auf den Antrag Preußens im
Reichsrat ein den Getreide für die öffentliche Hand abliefernden Land
wirten gegen hundert Kilogramm Roggen außer dem geſetzlichen Um
lageprefs in Höhe von 690 Mark einen Gutſchein über 40 Kg Salpeter
unentgeltlich zu überweiſen und machte ſchließlich nähere Angaben über
die Belieferung der Landwirtſchaft mit Kunſidünger in den erſten fünf
Monaten des laufenden Düngerjahres worüber die Vertreter der be

ireffenden Jnduſtrien ſich hernach noch im einzelnen ausließen Dem
Wericht zufolge hat die Landwirtſchaft in der Zeit vom 1 Mai bis

September erhalten rd 1000 Tonnen

Phosphor Gebr Gemahl
Stickſt ſäure Kali Kalkl Mergel Rohtalk

1922 141 141 372 233 235 201921 90 124 233 260 204 18913 71 240 158 E 5
Neben den weiteren Darlegungen über die Preiſe erfordern auch die

Ausführungen über das Anſteigen der Frachten ernſteſte Beachtung
Während die Frachten im Jahre 1914 auf 100 Km Entfernung z B

Proz ſchwefelſ Ammoniak 3,7 Proz A40proz Kalidüngeſalz 4,7
Prozent Superphosphat 42,7 Proz Kalkmergel des Preiſes der Ware

ausmachten waren die entſprechenden Hundertſätze am 1 September 1922
2,2 11,1 6,3 und 143,7 Bei 500 Kilometer Entfernung vollends ergibt
ſich am 1 September 1922 eine zum Teil ganz außerordentliche Fracht
pelaſtung im Verhältnis zum Preiſe des verſandten Düngemittels
Superphosphat und Thomasmehl haben eine Km Fracht zu tragen die
20,6 und 34,9 Proz des Preiſes ausmacht 40prozentiges Kalidünge
alz 35,8 Kainit 195,5 Kalkmergel 465,4 Auf Veranlaſſung des Vor
itenden wurden ſodann die Abbeſtellungen infolge der hohen Preiſe und
Frachten eröriert Abbeſtellungen ſind wohl allenthalben vorgekommen
es ſind aber bisher ſtets andere Bezieher dafür eingetreten Auch wurde
die Anſicht vorgetragen daß die Bezieher erſt eine gewiſſe Zeit brauchenum ſich mit Preisherauffetzungen abzufinden und haß ſie ſich auch nach

dem jeweiligen Verkauf ihrer Erzeugniſſe richten müßten Zur Sprache
lam ferner die Kredithilfe des Reiches und der Staaten durch die es ver
mittels der handeltreibenden land wirtſchaftlichen Körperſchaften möglich
wurde der Jnduſtrie dankenswerterweiſe trotz der fortſchreitenden Geld
entwertung die Mittel für Löhne uſw unverzüglich zuzuführen Ein
gehende Ausführungen machten Direktor Peiers über einen Plan denHrets ves teueren Chileſalpeters auf die Jnlandspreiſe aufzuſchlagen und

Hr Eiſinger von der Kammer Wiesbaden über die Durchführung eines
Produktionszwanges denen gegenüber aber aus der Verſammlung her
aus Bedenken laut wurden Weitere Erörterungen betrafen die Unzu
länglichkeiten in der Geſtellung von Eiſenbahnwagen insbeſondere in
folge des regeren Kartoffelverkehrs Es war im September nicht einmal
möglich, die geringen engen von Thomasmehl und Superphosphat
zur Herbſtbeſtellung rechtzeitig zu verſenden Beſonders groß waren die
Ausfälle der Wagen beim Rali das trotz der ſtarken Verladungen im
Sommer weiter ſtark verlangt wurde

Wieder höhere Eiſenpreiſe
Die Roheiſenhöchſtpreiſe für Lieferungen ab 8 Dezember erhöhen

ich infolge der Kursklauſel wie folgt Hämatit um 5320 Mark auf
79780 Mark Cu armes Stahleiſen um 5320 Mark auf 179 112 Mark
ießereiroheiſen 1 um 2725 Mark auf 159 390 Mark Gießsereiroheiſen 3
m 2725 Mark auf 159320 Mark Siegerländer Stahleiſen um 5320
dark auf 178 112 Mark Spiegeleiſen 10 Prozent um 5320 Mark
uf 187072 Mark Gießereiroheifen Luxemburger Qualität um 2725
Die r Mark Siljzium 10 Proz um 5320 Mark auf

15 2 Mar r e r SGewerbe und Handelsbanf A G in Halle
Die geſtrige Generalverſammlung bot ein überraſchendes Bild Deroße Saal des Neumarliſchpenhaufes reichte laum aus die Menge der

ktionäre zu faſſen Der Vorſitzende Herr Stadtrat Grote Naum
irg konnte feſtſtellen daß er ſolche Bankaltionärverſammlung in Halle
ſich nicht geſehen habe Auf der Tagesordnung ſtand der Antrag auf
apitalerhöhung Das Kapital das bisher 12 Millionen Mark
trägt ſoll auf 24 Millionen Mark erhöht werden Veranlaſſung dazu

abgeſehen von der Geldentwertung die günſtige Entwicklung desnternehmens Die neuen Aklien ſollen ſen alten Aktionären im Verhältnis

überlaſſen werden Den Emmiſſionskurs
ufſichtsrat erſt noch feſtſetzen Aus der Verſammlung heraus wurde
ſarauf hingewieſen daß bei den gewaltigen ren die die Bank
ache auch ein Kapital von 24 Millionen bald nicht mehr
usreichen werde Vielleicht empfehle es ſich von vornherein das
ipital ſtärker zu erhöhen und womöglich gleich auf 36 Millionen Mark
naufzugehen Dem wurde vom Vorſitzenden jedoch widerraten Ein
iufſichtsratsmitglied Herr Obermeiſter Schliack meinte man
lle nur erſt den Geſchäftsbericht abwarten Es ſei wahrſcheinlich daß

kurzer Friſt veranlaßt durch die Entwicklung der Bank der Auf
htsrat mit einem neuen Antrag auf Kapitalerhöhung herauskommen
rde aber im Augenblick ſei dazu noch keine Veranlaſſung Das Ge
äftsjahr werde übrigens recht günſtig abſchließen
Neu in den Aufſichtsrat wurde an Stelle des verſtorbenen Fleiſcher
iſters Strunck Herr Generaldirektor Rotter Berlin gewählt Schließ
h ſei noch bemerkt daß in der Verſammlung 159 Aktionäre mit 3808
timmen ein Aktienkapital von 4563 600 Mark vertraten Die Fuſion
t der Hausbeſitzerbank iſt jetzt abgeſchloſſen

wollen Verwaltung und

Wurzener Kunſtmühlene Werke und Biskuitfabriken vorm
ie außerördentliche Generalverſammlun
n 28 auf 56 Millionen Mark durch Ausgabe von 27 Millionen
ammaktien und 1 Miklion Mark Vorzugpaktien mit 2öfachem Stimm
ht Die Stammakktien die ab 1 Mai 1922 dividendenberechtigt ſind
den im Verhältnis 131 zu 850 Prozent zum Bezuge angeboten
e wir von der Verwaltung hören iſt der derzeitige Geſchäftsgang
guter ſo daß die Ausſichten als günſtig anzuſprechen ſind

Kammgarnfpinnerei Stöshr Co G in Leipzig Bei dem dieſer
ge von der Verwaltung Prtanntgagehenan bevorſtehenden Abſchluß
es Intereſſengemeinſchafts Vertrages ürfte es ſich um die Forſtmann
Huffmann G in Werden a d R handeln eine mittelgroße Tuch
berei die u a Kammgarne der Stöhr G verarbeitet

DaimlerMotoren Geſellſchaft in Stuttgart Untertürkheim In der Ge
alverſammlung in welcher 69 Millionen Mark Kapital durch 129 321
immen vertreten waren wurden die Erhöhung des Altienkapitals undrlegung des Sitzes nach Berlin genehmigt Has Stammaktienkapital

d von ne 204 Millionen Mark und das Vorzugsaktienkapital von
um 12 Millionen Mark erhöht 104 Millionen Mark Stammaktienrden den Aktionären zu 565 Prozent auf zwei alte eine junge

geboten

Berliner Viehmärkle

Bericht der Viehzentrale G m b H vom 6 Dezember
Trotzdem die Witterungsver ine ſehr Ingünſtig ſind bewegten
die heutigen nen an Schlachtvieh nach dem Zentralviehhof in

rlin in engen Grenzen Es waren aufgetrieben 1937 Rinder 1450
lber 1848 Schafe 6696 Schweine Bei lebhafter Nachfrage geſtalteten

die Preiſe für Rinder durchweg feſter ſo daß ganz beſonders gute
re etwa 10 Mark pro Pfund Lebendgewicht profitierten Desgleichen
kehrte der Kälbermarkt durchwe ken zu höheren Preiſen Sehr flott
rden Schafe gehandelt da der Auftrieb der ſteigenden ars nicht
ügte es wurde um etwa 20 Mark höhere Preiſe der Markt geräumt
r Schweinemarkt verkehrte anfangs ſehr lebhaft entwickelte ſich aber
er etwas ruhiger da die Käufer bei der jetzigen n

Krietſch
beſchloß die Kapit h

Rar

ernotwendigſte eindecken m Vergleich zum terentliche r hn nicht zu ne a
das

triebenon e vren fehlte es volllommen ſo baß mit einemrechnen ſein dürfte Si auf

e e et e ede ark uſſ A ſür Hgſſen und Schafe in r
Auf dem agerviehhof zu Berlin Friedrichsfe war hente
ein ganz geringer Auſtrieh an Ferkeln und Länferlchweinen zu ver

h

Geſchäft hat in

zeichnen Der Grund liegt in der Verteuerung der Frachten und ſonſtigen
Speſen die das Geſchäft außerordentlich ecſchweren Es ſtanden zum
Verkauf 659 e und Läuferſchweine 43 Schweine Jnfolge des ge
ringen Auftriebes ſind die Preiſe ſehr ſtark geſtiegen Es würde ſich
daher empfehlen den Markt beſſer zu beſchicken Nach Gewicht wurden
Ferkel mit 400 bis 450 Mark und größere Läuferſchweine in der Preis
age von 400 bis 430 Mark pro Pfg Lebendgewicht gehande

Der Dollar amblich 8079

Jm Deviſenverkehr herrſchte im heutigen Frühverktehr ange
ſichts der ungeklärten Situation ſtarke Zurückhaltung Der Dollar
ging auf Meldungen über angebliche neue Reparationsvorſchläge
der Regierung die beſonders den Bedürfniſſen Frankreichs Rech
nung tragen ſollen bis auf 7950 zurück befeſtigte ſich jedoch
wieder auf 8025 Jm freien Effektenverkehr von Bureau zu
Bureau war das Geſchäft außerordentlich gering die Tendenz
auch nicht einheitlich Die Geſamttendenz kann mit gut behauptet
bezeichnet werden Großen Kauforders ſtanden andererſeits Ver
kaufsaufträge gegenüber wobei jedoch erſtere zu überwiegen
ſchienen Bevorzugt waren ſoweit es aus den Eingängen der
Banken erſichtlich war wiederum ſchwere Montanwerte die zu
etwa geſtrigen Schlußkurſen genannt wurden ferner Schiffahrts
werte Elektrizitätswerte Auch ausländiſche Renten begegneten
wieder regerem Jntereſſe

Berlin den T Dezember 1922

Geld Brief Geld BriefAmſterd Rotterd 3211,95 3228 5 Schweiz 1506,22 1513 78
Buenos Aires 2022,42 3037,58 Spanien 1241,88 1248 12
Bruſſel Antwerpen 521,69 527,31 Oeſterr abgeſt 11,22 11 28
Chriſtiania 1511 21 1518,79 Prag 252,36 253 64Kopenhagen 1635,950 1644 10 Budapeſt 345 347
Stockholm 2144 62 2155,38 Poln Noten
Helſingfors 201 49 202 ,51 vulgarien 5985 6015
Jialien 40 99 404,01 Japan 3865 31 3884 69London 36309 36491 Rio de Janetro 967,57 972 34NewNork 8079,75 8120,25 j Rumän Noten
Paris 568,57 571 43 Jugoſlavien e

Berliner Nachbörſe
Auch an der Nachbörſe war eine beſtimmte Tendenz nur ſchwer zu

erkennen die Haltung blieb unregelmaßig Begehrt bleiben Banken und
Schiffahrtsaktien Großen Schwankungen waren die Schutzgebietsanleihen
unterworfen die bis 5600 ſtiegen und ſpäter wieder auf 1600 zurückgingen
Es wurden ferner genannt Baſalt mit etwa 13500 Lahmeyer mit 14100
Rütgers mit 7509 Scheidemantel mit 10000 Köln Rottweiler mit 9400
Dynamit mit 7600 Buderus mit 10000 ſfeſter Geſ t elektr Unterehmungen 4600 Schuckert mit 10200 AES mit 10d Rombacher
mit 10 200 Caro mit 10700 Oberbedarf mit 14 250 Rheinſtahl mit 1800
Riedel mit 8800 Hohenlohe mit 12000 Linke mit 7450 Lloyd 45300
Handelsgeſellſchaft mit 18500 Der Dollax war um Uhr etwas
niedriger als der amtliche Kurs und zwar 8337 8362 Br

Halliſche Börſe
An der heutigen halliſchen Börſe herrſchte feſte Grundſtimmung vor

Mehrere Papiere konnten größere Kursſteigerungen erzielen ſo Schrap
lauer Kalk die bei Repartierung auf das günſtige Bezugsrecht hin
um 800 Proz auf 3800 anzogen und Wegelin Hübner aus dem
ſelben Grunde auf 6000 nachdem zeitweiſe an der Berliner Börſe ſchon
ein Kurs von 6500 zu hören war Für Eiſenwerk Brunner war
wieder größere Nachfrage 3000

Leipziger Börſe vom 6 Dezember
Die Börſe eröffnete zunächſt in feſter Haltung obwohl aus Berlin

ſchwächere Tendenz gemeldet würdeſtark geſtiegenen alen einige Abſchläge infolge von Gewinnregliſa

tionen Nachdem ſich im Verlaufe die Tendenz auf feſtere Meldung von
Berlin hin befeſtigt hatte gab ſie zum Schlitß jedoch merklich nach Das

einem rieſigen Umfang noch in keiner Weiſe verloren
Der Montanmarkt verkehrte feſt Mansfelder gewaninen 1309 Proz
konnte aber dieſen Gewinn nicht ganz behauvten Auch Halleſche Pfänner
alte lagen 1006 junge 700 Proz höher Uneinheitlich lagen Maſchinen
fabriken von denen namentlich Wolan 300 und Germania 200 Proz
einbüßten Dagegen lagen Hartmann 1200 Proz und Schönherr 1450
Proz höher Texlilwerte zeigten ebenfalls keine ganz einheitliche Haltung
und lagen namentlich zum Schluß ſchwach Größere Kursſteigerungen
hatten hier vor allem Textiloſe plus 1475 junge plus 450 Barth Spitzen
plus 1200 und Stöhr plus 500 Proz Dagegen waren eine ganze Reihe
unter anderen Tittel Krüger minus 1090 und Leipziger Trikotagen
minus 1000 und Leipziger Trikotagen minus 700 ſowie Leipziger
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Wollkämmer minus 800 nennenswert ſchwächer Von Zuckerfabrikenſteigerten ſich Roſitzer um 2050 rep von Papierfabriken Limmritz
plus 300 Proz Sehr feſt lagen Schiffahrtswerte wo beſonders Hapag

lebhaft gefragt waren und per Kaſſe 1600 und variabel weitere 1000
Proz anzogen Auch Nordlloyd 850 Proz höher Von Bankwerten ge
wannen Berliner Handels geſellſchaft wieder 1000 Proz Auch Adea plus
190 Proz höher Bemerkenswert waren die Kurserhöhungen von Leip
ziger Hypothelenbank plus 125 und Leipziger Jmmobilien plus 400
Proz repartiert Jm inoffiziellen Effektenverkehr überwog bei großen
Umſätzen durchaus feſte Tendenz von der beſonders profitierten Seidel

Naumann plus 3140 Proz Preßſpan plus 1500 Fraureuth pius
1400 Förſter Piano plus 1850 Altenburger Glas plus 1250 Thüringer
Zucker plus 1200 und Kirchner ſowie Wezel Naumann vplus 1000Prozent

Dresdner Börſe vom 6 Dezember
Die Tendenz war heute ſtark ungleichmäßig aber überwiegend feſt

Material wurde in bedeutend größeren Umfange angeboten und konnte
teilweiſe nur nach ſtärkerem Rückgang praziert werden Anderſeits
beſtand auch vielfach noch zu weit höheren Kurſen Nachfrage Jn den
erſten Börſenſtunden wurden weſentlich höher Faradit 1209 Proz Jea
1800 Dresdner Strickereimaſchinen 2490 Altenburger Chromo
Thode Papier 1205 Helffenberg 1150 Dittersdorfer Filz 1600 Elbechiffer 1409 und von feſt verzinslichen Werten Schutzgebietsanleihe 2009

ückgängig waren dagegen beſonders Chemnizer Zimmermann um 650roz Commerz und ren ank 395 Proz Großes Jntereſſe beſtand
J Arſſiger Stadtanleihe die um 2900 auf 16000 ſteigen konnte Tep
itzer Stadtanleihe ſtieg um 1400 auf ebenfalls 16 000 und Bodenbacher
Stadtanleihe auch auf 16000 Proz Am Markt der unnotierten Werte
wurden Elitewagen von 2300 bis 1559 gehandelt Uhlmann 700 650
Weißthaler Spinner 4900 4500 Winkelhauſen 2100 2850

Frankfurter Börſe vom 8 Dezember
Die Tendenz war heute ungleichmäßig zum Teil aber 5 Es gab

arke Gewinnrealiſationen bei maſſenhaft voriiegenden Kaufaufträgen
Großinduſtriemarkt ließ eine ungleiche Tendenz hervortreten Der

ſri Aktienmarkt hatte ſtürmiſches aber unüberſichtliches Geſchäft bei
urchweg ſehr feſter Tendenz Elberfelder ppfen 2500 Deutſche Petro

leum 10000 Man sfeld 9800 w Motoren 4000 Hanfa Lloyd 1450Ufa 8250 Stahlwert Becker 6390 Becker Kohle 5000 Krügershall
5800 Weiterhin ermäßigten fich die Kurſe teilweiſe Der Einheitsmarkt

igte indeſſen Hochtucrſe mit maſſenhaft ſcharfen Rationierungen Sehr
eſt waren weſentlich höher u a Jellſtoff Berlin 2000 Adler

Oppenheimer 1900 Deutſch Ueberſee 3000 Siemens Glas 2000 Rockſtroh
Dresden 3200 Dürlopp 1466 Proz

Mekallnotierungen
Berlin 7 Dezember 1922

Rotierungen der Kommiſſion für die Deutſche Elektrolytkupfernotitz
Elektrolytkupfer wire bares promt eit Bremen oder

Voterd am 2608Not erungen der Komminion des Berliner Metallbörſenvorſtandes
Die Preiſe verſtehen ſich ab Lager in Deutſchland für 1 Kilo

Raffinadekupſer 99 99 3
HKünenweichblei

1425 147Origtnalhüttenrohzink Preis im fre en Verkehr h
Hünenrohzink ab Diſch Hütte Ps v Jinßhüttenver 31741

emet e Pianen in von gande zäb liche Beſchaffenheit 13200

ne r in Umal gekerbi Böcken 7esgl p z re mnkazinn Sirallsginn inn in Verkänferwahlr War z Deren
Aeinnichel 28 4500 4800us h e pn Wehen a Wo en ſt Rin h h

Die Kurſe zeigien beſondars bei

e

Ntitteldeutſche Handels
urd Wirtſchaſt Zeitung

Hallische Börsen Kurse vom 7 Dezember
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Berliner Produiſtenbericht

Die Holtung des Marktes zeigte heute keine ausgeſprochene
Tendenz Weizen war wenig geſucht bas Angebot zering
Seitens der Mühlen zeigte ſich einige Kaufluſt Auch das
Rogsengeſchäft hielt ſich in engen Grenzen die Preiſe wären aber
etwas höher als geſern Gerne konnte nur in guter Ware von
der wenig angevoten wurde untergebracht werden Hafer
ſchwächte ſich etwas ab Mais für ſpätere Sicht war mehr be
gehrt Das Mehlgeſchäft war gering Aus zweiter Hans lag
weiteres Angehor vor Für Oelſaaten und Futterſteffe ſowie
für Hülſenfruchte geringes Jntereſſe
Weizen märk 15300 15600 einigt

pommn Erbien Vinreriameckiend Kleine Speneerbſen 2460 25500v icht el S Fulererb enRoggen märk 13509 15690 Peru chken 16520 17500
pon m Acherbohnen 1000 169000mecklenb Wicken 21593jche Blaue Lupinen 17000Wintergerne m Geilbe Lupinen 21000 28000Sommergerſte 12600 13160 Serodeha 3359 3959

Hafer märk 15300 13500 Rap kuchen 920 9400J ponm 13000 Leinkuchenmecklenb Trockenſchnitzel 04Achleſ S ZuckerſchntzelMais o Prov Ang prpt Torfmelaſſe 420 450
loco Berlin 15300 15600 rad Hamburg KartoffelnotiernngenWei enmehl 70 40000 46000 eiſekartoffeln

Roggenmeh 70 36000 39000 We t TWeizenkleie 8090 e zRo genkleie 8000ar 24000 BelegRüb en ErjeugerpreieRauhſutternotierungen nichtamtlich Weizen und Reggenned draht
gepr 5900 6100 Haferſtroy drahtgepr desgl Langſroh 5509 58
Wieſenhen gut geſund u trochen Vormahd 450 4579 nen 4100 4500

Häckſel alles ger 50 kg ab Station

Generalverſamminngen

11 Dezember
PorilandJementwerke Saale G Ord in Bertin Wilmersdorf

nachm 1246 Uhr Nitolsburger Platz 7 Lingner Werte A G
Dresden Außerord in Dresden Thüringer Uhrenfabrik Edmund
Hermann G Ord in Verlin Zehlendorf mittags 12 Uhr Hohen
zollernſtraße 10

12 Dezember
Sarotti Berlin Tempelhof Ord in

11 pr Je 13 16 in Berlin4 Uhr Be 108
vorm Richard n muitz iu Prip Stlt

in
Außerord in



e

Verkreter

teipziger teipziger unStrasse 88 Strasse 86 e
Fernruf 1224 Fernruf 1224

Ab morgen Freltag den 8s Dezember 1922
Der fabelhafte Riesenspielplan wunserem Publikum wieder einmal etwas Hussergewöhnliches F v t 2

u bieten bringen wir zwei Rlesenfilmwerke in el nemAm
Programm 10 Akte

Deines Bruders Weib
Drama in 5 Akten nach dem gleichnamigen Roman von

H Courths Mahler
in den Hauptrollen

ein Kameau Olga Limdurg Olat Storm
Margarethe Schlegel u a

Vorfahrung 00 10
Her packende Detekttv rm

Hilfe
mit Hansſf Dege in der Hauptrolle

Vorführung 00 10 20

W Beginn Sonntags 3 Uhr

Famiſſen Nachrichten

W 22
Aus Halle

Gebzrter Wilhelm Felger eine T
Verlebungen Doris Münnekehoff mit

Dehne Elſa Dippel mit Chriſtian Bießmann
Todesfällo Carl Kuhlig Georg Hannſch 24 J

Wilhelm Seifert Käte Rudloff 25 J

Ernſt

Von auswärts
Bernburg Todesfälle Elsbdeth Ulrich geb

Pfitzner 27 J Johanne Bilke geb Altendorf 73 J
Charlotte Zappe 14 J

Leiyziag Geburten Siegfried Simonſon l T
T Verlobungen Anne

Paula Peters mit
Guſtar Gellert mit

Dr phil Friedrich Jäger eine
lieſe Homberg mit Theodor Siebert
Ludwig Pechtold Eheſchließungen
Frl Erna Petzolb Walter MWarbach mit Frl Effriede
Matthias Walter Gerſtäcker mit Frl Elly Rückauer
Todesfälle Carl Melzer Georg Zeiſing Dr Woritz

Sperling Dr Juſtus Consmüller Johann Joſef
Warſchnek 353 J Julius Blüthner jr 66 J Paul
Lohmann Sophie Crome geb Siemens Ling Enugel
wann geb Winkler 67 J Clara Dörfert

Vordöbauſen BGeburt H Ebert ein S
Sangerhauſen Todesfall Paul Liebau 47 J
Weimar

Ernſt Engelbrecht 44 J
Hübner geb Drögen Marie Bertrand
Klar geb Oſtweiler

Todesfälle Rudolf Kropfgans 43 J
Karl Kohlſchmidt

76 J
Els eth
Emilie

C rede re russenAcreM e nrke f, eeeeeeee

20

Veherfall
s pannende Akte aus dem Tagebuch eines Kriminelkommissers

Wochentags 4 Vhr

2 2

Erwin Perl

Walhal

Ab morgen Freltag den s Dezember 1922

Gastspieldes beliebten und berühmten Komlkers

Steidlmit seinem Ensemble Steffl Stefanowitz Tussy Rühn Lokhar
in der überwältigend ur komischen Ulklade

9 9

Zimmer mit Bad
Groteske von Fritz Steidl

Was bedeutet der Name Steidl
Lachen Lachen und abermafs Lachen

Ueberall BombenerfolgAlles lacht alles brüällt
Dezu das tiefergreifende Filmädrama 5 Akte

Kamillas Liebe
in bunt bewegten Bildern wird das Schicksal der biläschönen

Kamilla geschildert
Vorführung Sonntags 50 10 30

Wochentags 30 50 10
Dazu ein Poukert Lustspiel

Beginn ausnahmsweise

a

r

S e d he S e
J e J

r 7 3 4 3 x l

Fahrpreiserhöhung

Wer sparen wfIl trägt
Gummisohlen
und Absätze
zum Selbstbefestigen
billiger und haltbarer

zember 1922

95 Sonnlags 30 Uhr Wochentags 30 Uhr
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W

Bekannkmachung
Vom 10 Dezember 1922 an tritt

Wagen und an den Haupthalteſtellen
angeſchlagenen Sätzen ein Nachzahlung
für Zeitkarten ſpäteſtens bis zum 12 De

Merſeburger Ueberlandbahnen
Akiengeſellſchaf t

nach den in den

wie Leder

L Klappenbach
Gr Ulrichstragse 41

nnn n

Zuchführung
flaufmänn Privalschulen
Wilh Baer Geiststr 41
H Dlitenberger

Händelstrasse 6

Jagd
Zeitſchrift die eder weid

tie Jäger Wildfor
cher und Gebrauchshurnde

freund geleſen haben muß
iſt die monatlich dreimal err h chewieschule für Damen
mer dringtſieBeiträge erſter Dr S Gäriner Muhlweg 29
Mitarbeiter Wer als Jä
ger ei Ganzer ſein will u d
wem die Hege des Wild
ſtandes amHerzer liegt ſoll
zoftenlos u portofrei eire
Probenummer vom Ver
lag Hege urd Jagd in
Dingen a D verlangen

2d2

fremde Sprachen
Kaufmänn Privetschulen
Wilh Baer Geiststr 41

Gesangs Unterricht
Fr Baumgarten Voretzsch

12 1 Wilhelmstr 33 pt

Schreibmaschine
Kaufmänn Privatschuten

lichtspieldeater

Fernruf 6265

a

Promenade la Promenade la
Fernruf 4735 Fernruf 5738

Ab worgen Frefſtag den S Dezember 1927
Das neue grosse nordische Filmwerk

DieLandesflüchticzen
Schauspiel in 5 Akten mit Jenny Hasselquist

Der Film schildert die unsäglichen Leiden der hohen russische
Aristokreatie während der grossen Revolution welche die endloser
Scharen von Flüchtlingen über die Grenze veach den neutrale
Ländern trieb Stockholm in seiner herrlichen Lege und mit seine
prachtvollen Bauten ist der Schauplatz des Endspiels dieses gross

artigen Filmwerkes
Vorführung 30 40 00

Albert Paulig Grote Hoffmann in

Wilh Baer Geiststr 41
H Dittenberger

Händelstrasse6

ZStenographie

Wilh Baer Geiststr 41
H Dittenberger

Händelstrasse 6

Kaufmänn Privetschulen

der Groteske in 2 Akten

Paul liegt
Wo das Fismeer Skandinaviens Noré

küstfe numnspült

We Beginn Sonntags 3 Uhr Wochentass 4 Uhr

Naturaufnahme

für Milch und Mehl
speisen Saucen Kakao
Tee Puddings Kuchen

Torten Eis und als Zusatz zu solchen einge
machten frächten die nur ein sciiwaches Aroma
haben wie 2 B Apfelgelee Marmelade etc ist

Dr Oetker s
Vanillin Zucker
Hiermit kann man den Speisen und Getränken
auf die einfachste Weise den feinen Vanille
Geschmack und das köstliche Vanilie Aroma
geben Vielfach wird nun sog Vanillin Zucker
zu vielleicht etwas billigerem Preise ange
boten der jedoch einen so geringen Vanillin
Gehait hat das Geschmack und Aroma schon

velm Lagern in den Gaschäſten
sich verflüchtigt hat
Man achte daher bvelm Einkauf Sarasuf,

das man nur

Adr Gelher s Fabrlkats
mit der Schutzmarke
Oetker s Hellkopt

srnätt

e

Tüchtiger Drehermeiſter
wird für eine Lokomotiv Reparaturwerkſtatt in
Mitteldeutſchland zum daldtgen Antritt gefucht Erfahrene
Herren die mit der ratnonellen Herſtellung von Armaturen
anf Revolverbänken Beſcheid wiſſen die Akkorde einwand
krei feſtſtellen und mit einer größeren Belegſchaft umgehen
können wollen Bowerbung mit Zengnisabſchriften und
rzeſtem Eintrittstermin einſenden Werkswohnung vor
handen Gefl Angebote unter R 764 an die Geſchäfts
Kelle dieſer Zeitung

Bedeutende Obſtſchaumweinkellerei verbunden
mit Edellikörfabrik

ſucht geeignete

vei 10 Proviſion
Ausfſührſiche Angedote nur von beſtens ein

geführten Herren unter P 596 an die Exp d Ztg

Tüchtiges

Hausmädchen
zum dal Eintritt geincht kleider und Schürzr n vren v

Suche zum t Februar eine

tüchtige Stühe
welche ſchou in der Landwirtſchaſt tätig war und ſich keiner
Arbeit ſcheu Wirtſchaft 400 Morgen Mädchen vorhanden

Frau M Richter
Reichenbach P Großenbehringen Gotha

Suche zum 1 Januar 1923 oder ſpäter ein ſauberes
und ehrliches

Stubenmädchen
nicht unter 18 Jahren das im Nähen und Plätten Er
fahrung hat Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche zu ſenden an

Fr Slſe Schlüter
Rittergut Elxleben bei Arnſtadt in Thüringen

Wegen Verheiratung der
jetzigen tüchtige evang

Buchhalterin
für ſofort oder 1 Januar
geſncht die Gutsvorſteher
qeichäfte ſelbſtändig bear
benet Maſchine ſchreibt Be
werbungen mit Gehaltsan
ſprüchen und Lebenslauf an
Gulsverwalk Kamnitz

bei Rummelsb Pom

Alleinmädchen
in feinen Haushalt 2 Perf
2 Kinder dei guter Koſt und

Kaustochter geſucht zeigem Lohn ſofort geſucht
Dienſtmädchen vorhand Ge Kleidung gehahen Bitte

Hausmädchen
oder einfache Stütze für
kleinen Haushalt bei hohem
Lohn fofort geſucht
Fran Friedel Baumhard

Mühlhaufen t Th
F zum baldigenSuche Antritt ein im

Plätten u Servieren bewand

5fubenmädchen
Lohn Aonn zum Teil in
Naturalien gewährt werden
Frau Amitsr Rekfardt
Bachſtedt bei Markvippach

Sofort ged Mädchen als

Taſchengeſd Angebote mit Rückporto einſendenFabrikant Georg Kremp
Wegtzlar

An 2 mVerlag und Druch Saale Heuungs Geſellſchaft m bn h

ſelligken Rodelſport n mit Bilo gegen
Bild an Frau Bürgermeiſter Oberleutn BachmannEſcher Ztolberg i Harz l Leipzig Krenz ſtraße S n

m

Saale
Du Dr Wal

Suche

Landwirtſchaft

Ktellen Gesuche

Landwirt 22 arbeitsfr
u ſtr Tätigk gew m allen
Waſch u Arb verir ſucht
1 Jan GehilfenStelluug
6 J Praxis Winterſch u
Lehrlingsprüfung abjolv

J Hoffmanzie
Mettmann VRhld

Müggenhof

et Gesuche

Möbl Zimmer
für ältere Dame Nöhe Biu
menthalſtr ße Mitie Dezbr
auf Wochen geſucht

Hauptmann Wregner
Blumenthalſtr 19

Zu verkauten
1 imit Pelzjacke neu

umſtändehalb preisw z verk
Gohßner Goetheſtr 30 II

Moforpflug
Comnick 40 PS aut gehend

verkauft
ASpping Torgau a E

o 059SchwarzeGasrofre
je 200 m 1 Zoll und
je 200 m und 1 Zollab Lager zum Werks
preis zu verkaufen
Menff Fenbontt im

Telepho n 87898 68

Grundstücksmarki

30 100 Morgen m Jnvent
n Ernte ſowie guten Ge
bäuden bei hoher Anzahlung
ev Auszahlq d Kauſpreiſes
und erbitte Angebote

Herm Wittmann
Weimar Loſſenſtraße 33

Suche Gut
30 100 Morg m Jnventarx
Ernte ſowie gut Gebäuden
bei hoher Anzahlung en
Auszahlung der Kaufumme
und crbitie Angebore

Herm VWittrnann
Weima Laſſenſtraße 33

r Eugen Brinmann in Halle Saale VBerantwortliche Redakteure Für

Werner Bolkawiri ROB z jür dig Sportzeitungz Heinrich Mieſchvnen

Puppenküche
zu verk Beeſener Straße 65

Schollmeyer

Gold
Slberwaren Platin Bruch UhrenRetten Ring Brillanten

kauft

Emil Poenitsch Marktplatz 13
Ecke Talamtstr

Piano
oder Flügel

zu höchſten Preiſen zu kaufen

Kapitaimarkt
etr

1

neu billig zu verkanfen
GePver Goetheſtr 30 II

Tadelloſe
Herr Unterbeinkleider

zu verkaufen
Schillerſtr 49 I

Puppenſiube zu verk
Gr Wallſtr 6
Veue

Benzwſäſer
tirno Wirker

Meeranse S Tel 649

geſucht

A Raliita WirMagdeburg e leihen Geild
Jmmermwannſtraße 18a in jeder Höhe bet ent

Telefon 6326 ſp ech Sicherſtellung
Möbel 2c auch ohne

Bürg z qünſt Beding
beſch Betr ebskapita
u Teilh ſowie Hyp u

Platin Baugelder Näh d
S J A Pieperr 2 Naumburg S Jäger

er ſtraße 31 pari Austk
Dollarſtand freibleibend koſtenios Wreikuvert u

r aBriflanten en Zehngebisse
kauft zu reellen Preiſen

Wihby Meyer Landwirt
Große Märkerſtraße 31 J alt aus mittl Wirt

2 Tr ine ſchaft ſtrebſam und guten
Charakters wünſcht E nheite

fferten unter P 1297
Panſes Verlag Annor
Expedition Weimar

Auch Sonniags geöffnet

VLettartidel Poli und Komaunalyolltiet Cugen Brinamann jur den

dan Anzeige veranteräh Kurt Mrinde mich in Halle Saale
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